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W enn unser großes Vorbild Phantomias die Spur 

= 88 | eines Schurken aufgenommen hat, lässt er sich 
weder von Mauern noch von Glasscheiben aufhalten, 
das ist ja wohl klar! Unseres Wissens gab es bisher noch 
keinen Gegner, den der maskierte Held nicht irgendwann 
zur Strecke gebracht hätte. Doch diesmal bekommt er 
es mit einem Gegner zu tun, der eher im Verborgenen 
wirkt und an seinem Computer so perfekte Pläne für 
die gesamte Unterwelt Entenhausens ausarbeitet, dass 
Phantomias nicht den Hauch einer Chance hat, der 
massiven Verbrechenswelle Herr zu werden. Als unser 
Held fast schon am Boden zerstört ist, fällt ihm ein, dass 
er eigentlich einen Verbündeten auf seiner Seite hat, 
der mindestens ebenso genial ist wie der geheimnisvolle 
Mister X ... 
Was soll man denn davon halten, wenn sich Onkel 
Dagobert, angeregt durch einen mehr als fragwürdi- 
gen Geschichtenerzähler, mit uns im Schlepptau auf 
Schatzsuche begibt? Und dann geht es auch noch um das 
Gold des „Piraten ohne Schiff”! Tja, die ganze Geschichte 
ist genauso verrückt, wie es sich anhört. Nur noch so viel: 
Baptist, Onkel Donald und sogar uns, die wir mit Sicherheit 
die besten Nerven haben, umfängt von Zeit zu Zeit eine 
wohltuende Ohnmacht ... 

















Wir wünschen euch viel Spaß mit den neuesten 
Geschichten aus Entenhausen! Bis bald! 


Eure) Jick,, Jeiek; und) Track) 


er. [1 
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Ehrwürdige Bettler? 
| Pahl Eins sag ich dir: 
Wenn deine Idee nichts 
bringt, sind wir es, b 
die hier ehrwürdig am | a . 
Bettelstab gehen! = Er ' Immer mit der Ruhe, 
j w Donald! Ich bin ganz sicher, 
dass die Leute an unserer 
miystischen Darbietung viel 
Freude haben werden! Du wirst 
— schon sehen! 


D 2005-303 = | 
Pat und Carol McGreal (Story), Ferioli (Zeichnungen) 












Schön gesagt! In 

Wahrheit locken wir sie 
mit billigen Tricks an, damit | 
\ sie uns Geld in den Beutel / 
werfen! 


| Genau, hihi! Treten 
Sie ruhig näher, meine 
" Damen und Herren! 


Bestaunen Sie den Weisen 
, Dondhi Duck! Und sehen Sie, wie 
er mit seiner Flöte eine tödliche 
Kobra in seinen Bann zieht! 


| Los, dem zeigen \ a f | 
wir's! : Et | { Hahaha! Das ist gar keine 
— a | echte Schlange! 


He! Halt! Lasst [Pr 
a das gefälligst! I 





_ 
ist doch 
nur ein billiger 
Trick! 


jr Na bitte! Ich 
| hab’s doch gleich 





Tihi! Das geschieht ' | _ Sie glauben nicht, dass wir wahre 
denen recht! I uns an der Nase Magie zeigen? Dann sehen Sie sich 
herumführen! ä unseren Seiltrick an! 


Ich bin bereit, 
Micky! Es kann 
losgehen! 





a 
Bir APFERTe- | 
SALES 












Zauberei? Von wegen! Der Strick 
hängt doch nur an einer Angelschnur! 







' Simsalabim! Erhebe \ 
dich, du Strick aus Hanf 
und steig hinauf zum 
Himmel! 














Aber nicht 
mehr lange! 


> Hahaha! 
| Huahaha! 








Da, das Seil be- 
wegt sich! Das ist 
Zaubereil 





Fr 


Pi Hahahal Die 
| Fremden sind aber 








Nicht so schnelll Hebt euch euer 


Grrr! Na wartet! Wenn ich 
euch erwische, ihr kleinen 


Y. | av; | 
' Die Leute finden 
unser kleines | wis? Ich soll 
Missgeschick 
| lustig! Wir machen 
| einfach weiter! 
| Komm, setz dich! 


mich setzen? 
Warum denn? 
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Hohoho! Die beiden haben's drauf! Ich hab lange nicht 
mehr so gelacht! Ich werde ihnen einen Taler geben! 











Oh, nur zu! Tun 
Sie sich keinen 





Verflixt! Hätte der nicht 


E nn i 
7 UT 
War SCHRIGR die Klappe halten können!? 


Das muss ich 


Geld lieber für die Show da drüben Fr Fr : 
auf! Das nenne ich Klassel Ä 4 | ee: > 





[ Tja, hat er leider nicht! 
Komm, das sehen wir 
uns auch an! 


Mensch, Micky, die Leute haben 
tatsächlich recht! Diese Tänzerin ist 
fantastisch! 


Die sieht aus * 
wie aus dem 
Bilderbuch! 


Auf jeden Fall He, langsam! 
ist sie ihr Geld Immerhin geht 


Eins muss man ihr lassen: 
Sie ist in jeder Hinsicht ein 
Profil 


Na, hör mal! Diebstahl 
ist auf alle Fälle gegen 
das Gesetz! 


Und sie bestiehlt nicht nur \ [ !ch fasse es nicht! 
uns! Sieh nur! Die Kleine ist eine 


Diebin! 


Komm mit! Mit der werden wir 
jetzt mal ein Wörtchen reden! 


Ich wüsste nicht, 2 | 
was ich lieber tätel HNY 


Mir gefällt sie! 





Halt! Schluss mit der 
Vorstellung! Wir wissen 
genau, was hier gespielt 


Von wegen! 
Sie haben diese 
Geldbörse ge- 
stohlen! 





gebracht! 
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Ganz nebenbei haben Sie 
auch uns um unser Geld 


Tut mir leid, dass sich mein Freund 
so unmöglich aufführt! Ich heiße 
Donald... und Sie? 


Ranil! Aber... ich habe 
doch nur getanzt! Was 
wollen Sie von mir? Ich 
habe nichts Unrechtes 


He, das stimmt! | 
Die gehört mir! 


Taschendiebe | 
dulden wir 
hier nicht! 

Verschwinden | 


Hier ist sie wieder, 
mein Herr! Bitte ver- 
gessen Sie die Sache! 
Das Mädchen hatte 
sicher Gründe! 





Ich tanze, wo ich will! 
Versuchen Sie nicht, mich 
einzuschüchtern! Auch wenn Sie 
noch so ein hübsches Kerlchen 
sind! 


Hübsches 
Kerlchen? Ich? 
Aber... 





Ähm... es tut \V Be Aus dem Weg! 
so unhöflich war! Vielleicht haben Sie das | ie nn | Macht Platz für 
ja nur getan, weil Sie Hunger hatten! zuschmeißen, Micky! 1 den Emir! 


Ich war schließlich 
zuerst da! 


Fo. 


"u 


RI cı EACH Sr er 
CIE 22 


Was muss ich da sehen? “er m N N 
Straßenkünstler und Bettler haben eg Gebühr zahlen können, müssen wir 
| in meinem Reich nichts verloren! ERD doch erst die Chance haben, Geld 
Es sei denn, sie zahlen eine M N zu verdienen! 
saftige Gebühr! 


Was höre ich da? Wenn das je Was? Das ist 
eure Meinung ist, könnt ihr im 1A nicht Ihr Ernst! 
Gefängnis noch einmal darüber fl I era 
nachdenken! 
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OÖ doch! Das | 
war Ernst! Autsch! Was glaubt der 
| Kerl denn, wer er ist? 


Neuankömmlinge? 
Hmpf! Und dabei hatte 
ich es mir hier gerade 
so hübsch gemütlich 

gemacht! 


Natürlich! Ich brauche Hat man 
Was? Heißt meine Ruhe, um zu | Sieetwa | ich ein Bettler! Erst hier 
das, dass es meditieren! Andere eingesperrt, | habe ich zu mir selbst 


Aber nein! Früher war 


Ihnen hier Menschen stören dabei weil Sie ein gefunden! 
gefällt? Ä Yogisind? | 




















Wenigstens Sie verstehen 
mich! Ich bin ja so 
verzweifelt! 


Nun können wir in Ruhe 
reden, Ranil Ich kann kaum 
glauben, dass ein so hübsches 
Kind wie Sie eine Diebin ist! 


Ich brauche das Geld 
nämlich, um nach 
Dextropor zu kommen! 












Ähm... ich werde hier 
lieber mal ein bisschen 


Ordnung schaffen! Tricks! Dieses Seil hängt an einer 


Angelschnur und... 


| Pah! So etwas kann 
doch jeder! Geben Sie 
mir mal das Seil! 








Nur zu! Diese 
weltlichen Dinge 
bedeuten mir schon 
lange nichts mehr! 


/ Wissen Sie das denn nicht? Der Jal Er gibt nämlich einen Empfang 
Maharadscha von Dextropor sucht für einen entfernten Cousin aus dem 
| Gaukler wie uns! 4 Nachbarland! 


p) 
Ist das wahr‘ Warum haben Sie das 


nicht gleich gesagt? Ich 
| helfe gern! 





Du hilfst ihr? Hast du W „at du dich da Wirklich? Weiß sie, | Spatzenhirn? 
nicht mitgekriegt, dass en ee mit was für einem | Das nimmst du 
wir hier eingesperrt sind? | J@2@ mit Hanı Spatzenhirn sie es | auf der Stelle 
Und wir haben keinen | Ä | zu tun hat? | zurück! 
Schlüssell | 


Ich nehrne Jetzt reicht's mir | a! 
nichts zurück, 4 aber! Ich werde... Ich kann dieses Gezänk nicht &%. 
was stimmt! ertragen! Ich will meine Ruhe! 
| Raus, raus, raus! Und zwar SS 
Halt! alle drei! 
Genug damit! | 


Aber gern! Wissen 
Sie denn auch, wie? 


Und ob! Bevor ich die Erleuchtung hatte, habe 

ich einen Tunnel gegraben! Den stelle ich Ihnen 

mit Vergnügen zur Verfügung! Hauptsache, Sie 
verschwinden! 


7 Da brat mir doch 
einer einen Storch! 





Wollen wir uns | 
nicht alle duzen, Au ja, gern! Ich 
| Rani? Also, du härst mit verspreche es! Ihr 
| dem Stehlen auf und wir seid sehr nützli... äh, 
bringen dich zudem & hilfsbereit! 
Empfang! 


Viele Tage 


später... ch finde, du bist wirklich ein 


hübsches Mädchen, Rani! 
Wenn du ehrlich wirst, werde 
ich dir sehr gern helfen! 


Ganz einfach, weil es 
mir völlig egal ist, dass 
sie schon mal gestohlen 


Na fein! Wenn das dann es 


geklärt ist, können wir ja 
endlich nach Dextropor 
aufbrechen! 


Lass das gefälligst, du 
Schwerenöter! Ich verstehe 
Rani um einiges besser 


Wie kommst du 
denn auf die Idee? 


Kommt schon, hört auf zu streiten! 
Ich finde euch alle beide nett! 





So vergeht / \ 
| 3 a Ich muss Rani unbedingt für Ä 
al en | mich gewinnen! Wenn sie auf \ 


meiner Seite ist, kann Donald 4 E, Sobald ich Rani endlich auf 
sehen, wo er bleibt! 11 


hr 


Ei 
— er 
r 


| meine Seite gezogen habe, 
B\ schicke Ich Micky für immer in 
un die Wüstel 


” 


= Pr ' ' 
Und immer Das ist der Palast des 


so fort! Bis | Wirsindam | Maharadschas von Dextropor! 
endlich... Ziell In 


Ich halte jede Wette, dass 
dieser Palast bis obenhin voller 
Schätze steckt! Rot glühende Rubine! 
Gleißendes Gold! Samtig schimmerndes 
Silber! Smaragde und Diamanten und... 








Keine Sorge! Ich werde mich 
zurückhalten! Was glaubt ihr, werden 
außer uns noch viele andere bei dem 
Fest auftreten? 


Nicht doch, Ranil \f | Stimmt! Da 
Daran darfst du nicht gebe ich Micky 
einmal denken! ausnahmsweise 









Ich denke nicht! 
Feste werden 
schließlich überall 
gefeiert! 





Kreisch! Meint ihr, die sind 
alle aus demselben Grund 
hier wie wir? Hier herrscht ja 
mehr Betrieb als auf einem Wenn die alle vor uns 
Bahnhof! an die Reihe kommen, '| 

; haben wir keine Chance! 21:31] & 


Folgt mir! Vielleicht 
finden wir ja eine 
Abkürzung! 





Wenn wir wirklich einen anderen Weg Ya | Ooohl Seht nur, diese 
zum Audienzsaal finden, können wir uns a : Kostbarkeiten! Was muss 

an der Schlange vorbeimogeln! Dann Fe das alles wert sein! 
haben wir vielleicht doch eine Chance! £°7 


% an | RM: Jeder muss 
Finger weg! Denk dran, Pst, Micky! Rani! Wo willst ' sehen, wo er 


was du uns versprochen | Ich glaube, da | du denn hin? ap 
: bleibt! 
hast, Ranil kommt jemand! 


Pfahl! Nette 
Einstellung... 


Eindringlinge! Los, die Der Maharadscha weiß, was mit 
schnappen wir uns! | Eindringlingen zu tun ist! 


Egg 
N —/7 





Auf die Knie! Verbeugt Diese beiden Herumtreiber Wirklich? So was! 
euch vor seiner Hoheit, dem | haben Ihren herrlichen Palast 
Maharadscha von Dextropor & beschmutzt, Erlauchtester! 


Haben Sie Mitleid mit uns, „Ja, Großmächtigkeit! 

Hoheit! Wir sind harmlose Bitte lassen Sie uns nicht 
Gaukler und möchten auf Ihrem köpfen! Es gibt doch noch. 
Fest auftreten! Aber da war diesa | andere Strafen! Sicher haben 


lance Schlange vor uns und... 4A Sie hier auch ein bequemes | 
u EEE N Verlies, oder? 


- Pfuil Sie haben also versucht zu mogeln? Das kann ich keinesfalls 
dulden! Marsch, zurück ans Ende der Schlange! 


Ähm... mehr \ Der Alte ist nicht nur weise, sondern 
nicht? | auch großherzig! Absolut perfekt! 





Seufz! Ich nehme 
an, das gilt dann auch Ich bin Rani, Eure r Singer 
für mich? Ich muss also | Wunderlichkeit! ich | ge... äh... Sie wissen 
auch wieder zurück in die bin eine Tänzerin! schon... Ich möchte Sie 


Wirklich? Ich würde Sie 


Wer sind 
Sie denn? 


Nun ja, später vielleicht! Aber im Moment müssen ; ur _ 
meine beiden Kollegen und ich Ihren Befehl befolgen! Liebe Rani, ich... ich 
möchte Ihnen sehr gern 


meinen Palast zeigen! Ihren 


Halt! Nicht so beiden Freunden natürlich 


schnell! 


Die weiß, wie man mitso Abergern! T 
einem umgeht, was? Hehe! Sie sind zu Sie werden sicher überwältigt 
süß, Radschi! sein, wenn Sie meine un- 
Zeigen Sie mir | gewöhnlichen Schätze sehen! 





Wissen Sie, im Grunde bin ich ein einsamer Mann, 
ganz ohne Familie und ohne Freunde! 


Und deswegen freuen Siesich 
= so, den Emir, Ihren entfernten 
a, I Cousin, hier zu empfangen, oder? 


2 ET 
E\ 
„up 


ji 
Pl Fe 
-- 


u 
Das sehen Sie richtig! Doch was mich in J 
der Zwischenzeit immer wieder aufheitert, is 


das ist diese Sammlung von mechanischem 
Spielzeug! 


Öhal Sie sind wohl | Oh, Radschi, 
im Herzen ein Kind die sind ganz 
geblieben, Hoheit! _ | wunderbar! 





} i a 5 . . r 7 " - ] 
Was ist denn Warten Sie, ich ziehe Unglaublich! Das W .. Pfahl! Mit so 
das für ein 1 es gerne für Sie auf! ist = ein boxendes einem Blecheimer 


seltsames Tier? | - nehme ich es 
- da za /\ jederzeit aufl 


Komm nur her, 
mein Junge! Wehr 
dich, wenn du kannst! 


\W-w=wo ko-kommen ‚ alter Kämpe! 
denn all die Sterneher, | Kannst du mich hören? 
Steigst du noch mal mit 
dem Känguru in den Ring 
oder soll ich das Handtuch 
| werfen? 





Damit ist der 
Rundgang zu 


Ich bedaure, aber ich muss die Führung nun 


leider abbrechen! Ich habe mich um dringende Haben Sie vielen 
Regierungsgeschäfte zu kümmern! Das ist Dank, Hoheit! Es 
4 war ein Erlebnis! 


Er E F ei 


N 


T 

\. 4 Yı 
PI 

N) 


Ach, übrigens, 


noch eins... Sie dürfen Juhuuu! Hast du das 


natürlich bei dem Ä gehört, Micky? Wir sind 
Empfang auftreten! _ | engagiert! 


Und Sie, meine liebe | Sie sind ja so 


Rani, Sie kümmern 
um den Palast! 


sich lieb! 


N Hurra! Wir 


haben einen 
Job! 





Taditadaa! [ Mein Traum geht \ 
| N in Erfüllung! 


All diese Schätze! All das 
| Gold und die wertvollen 
| Steine! Das ist fette Beute! 








Sowastutt W 

man nicht! Dankst du dem | 
Maharadscha etwa so für 
seine Gastfreundschaft? J 


6 O nein! Auf 1 
# keinen Fall, 


Jetzt wird erst mal richtig 
eingesackt! 











Vergiss das Gold! \ Halt dich an uns, 
schlag dir das lieber aus Rani! Wir verdienen 
dem Kopf! unser Geld auf ehrliche 
Art und Weise! 





Schließlich ist der Tag des großen 
Festes gekommen! Der ganze Palast 
steht bereit, um den Cousin des 
Maharadschas mit großem Pomp in 


Endlich, mein geliebter Verwandter! f. gut 

Ich und mein Volk heißen den großen a äh... schön, dich zu 

Emir von Konfusistan aufs Herzlichste 2 ) Ä sehen, Cousin! 
willkommen! ' Pa : 


He! Dasistdochder \ OjalDasistein \|f Böse? Dieser Mann 
Fiesling, der uns ins böser Mann! j]\. ist weit mehr als das! 
Gefängnis werfen ließ! PP 
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' Großer Emir, aus Anlass W\ Einen Moment! | Zunächst einmal möchte ich 
deines Besuches habe A | dir mein Geschenk darbringen! 
ich dir zu Ehren diverse Ich habe es extra für diese 
Darbietungen arrangiert! N x Gelegenheit bauen lassen! 

Ich hoffe, sie werden dich Dr Ve 
erfreuen! 


Ein mechanisches Wunderwerk für deine 
sammlung! Wie du siehst, ist es Saraswati, 
die Göttin der Künste! 


Herrlich! Wunderbar! 
Wie schön sie ist! 
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Die bezaubernde Saraswati wird nun 
für dich tanzen! 


ja! Das ist 
großartig! 














[f Das soll ein Tanz sein? Und das 
findet er gut? Niemand tanzt den 
Verzauberungstanz besser als ich! 





EEE ER, 





Sie winkt mich zu sich! 
Hihil Wer könnte ihr auch 
widerstehen? 


Der werde ich das 
Tanzen beibringen! 


Du machst den 
i fiesen Emir nur auf 
uns aufmerksam! 


Huhuu, Radschil Sehen Sie “ Was 
lieber mir zu! machen wir 


Hm... wie? | 
Oh! Ranil 


Sie tanzen wunderbar, 
Rani! Können Sie mir das 
nicht auch beibringen? 


N? i | 
Verflucht sei die Kleine! Sie a en 
ruiniert meinen Auftritt! 


Wenn wir schon nicht 
verhindern können, dass 


| sie tanzt, dann unterstützen 


wir sie wenigstens! Schnapp 
dir ein Tamburin! 


Aber natürlich! Kommen 


Sie nur her zu mir! Das 
lernen Sie ganz leicht! 


Super, Radschil \ 
sie sind begabt! 





Schluss damit! Hör sofort auf, ! * Wirklich? Das wollte ich nicht! Das “ 
mit dem Mädchen zu tanzen, Cousin! war ganz und gar nicht meine Absicht! 
Du missachtest mein Geschenk und | 
beleidigst mich! 


/ Es ist nicht deine Schuld! Du hast : = * Wir müssen ihn 
I dich von dieser Frau einwickeln lassen! Oje! Ich türchte, irgendwie von ihr 
\ i KR er hat Rani 
Hm... die kenne ich doch? u | ablenken! Los, komm 
, 'wiedererkannt! er 
| mit, Donald! 


Meine Damen und Herren, jetzt kommen wir 


zum gemütlichen Teil der Veranstaltung! Mein \ f x 2.7 _|ch brauche einen 


Freiwilligen! Kommen 


Partner und ich werden Ihnen etwas zum Lachen : 
Sie mit! 


servieren! 
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Lassen Sie { Na, na, nur nicht so 
mich los! schüchtern! Setzen Sie sich 
erst einmal! 


ee" Io} all u Das ist einfach unerhört! Das ist | 
en ı €& Majestätsbeleidigung! Ich verlange, | 
j ER dass diese Gaukler aufs Strengste | 

bestraft werden! 


















He, immer langsam! 
Kann hier denn keiner 
einen Scherz vertragen? | 


/ Schnaub! Köpfen 
und vierteilen sollte man 
dieses Pack! 







Aber sicher! Du bist hier 
schließlich der Gast, mein 
lieber Cousin! Wachen, 
schafft die beiden aus dem 
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Hinaus mit \\ / Hier! Trotz allem wünscht unser 
großherziger Maharadscha, dass wir 
euch für eure Dienste bezahlen! 


nn Gold! Und was soll aus Rani [| beinahe Vergenseni Die 
Komm, verschwinden &% WERHIBRNE Ä Kleine ist so in Arch 
wir von hier! | ' verschossen! 


Was sagst du da? Du 
träumst wohl! Wenn sie 
verschossen ist, dann in 

mich! 


Davon abgesehen... wenn vo 

wir nicht auf sie aufpassen, E - 

beraubt sie noch den netten 
Maharadscha! 


f Hab schon 
verstanden! 
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Wie sollen wir da bIoß wieder 
reinkommen? Die Mauern sind 
furchtbar hoch! 


Ist doch ganz 
einfach! 


Huch! Ich werd verrückt! 
Wieso steigt das Seil denn 
in die Höhe? Den Trick 
| kenne ich wohl doch nicht! | 


Hihi! Los, 
A hoch mit dir! 


Siehst du das Seil hier? Du 
musst nur daran glauben! 


Moment mal! Den 
Trick kenne ich lange | 


Meinetwegen! Ich klettere ja schon! 
Aber woher kennst du solche Tricks? 


Das will ich dir 
gern erzählen! 


F Während du dich im Verlies in 

Konfusistan an Rani rangemacht | 

hast, hat mir der alte Yogi ein paar 
seiner Geheimnisse verraten! 





Die Feier ist wohl längst 
vorbei! Der Palast ist 
dunkel! Die scheinen alle 
zu schlafen! 


Rani schläft 
bestimmt noch 
nicht! 


Wenn wir sie nicht davon abhalten, räumt sie sicher 
den ganzen Palast aus! Da bin ich mir sicher! 


Immer mit der Ruhe! 
Sieh lieber zu, ob du eine 
unverschlossene Tür oder ein 
offenes Fenster findest! 


Das ist der fiese Emir! Das hier 
scheint wohl sein Zimmer zu sein! 


Wir müssen los- 
schlagen... die Zeit wird 
langsam knapp... 


Lass uns lieber 
zuhören, was er 
da redet! 
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Zum Glück weiß noch 
niemand, dass Konfusistan 
pleite ist! Doch schon morgen 
| wird alles wieder ganz anders 

| aussehen! 


Ich bin der einzige lebende 
Erbe des Maharadschas von 
Dextropor! Und wenn ihm 
etwas zustößt, gehört sein 
ganzer Besitz mir 


Hahaha! Er wird diese Welt im Schlaf verlassen! 
Und dabei hilft mir mein mit Vorbedacht gemachtes 
Geschenk, die mechanische Saraswati! 


Ich habe die mÄrderische 
Maschine nur zu diesem einen 
Zweck konstruieren lassen! Mit der 
Fernbedienung werde ich sie bequem 
| von hier aus steuern... 


f .„„während ich dank der Kameras 
in ihren Augenhöhlen alles haargenau 
mitverfolgen kann! 





Y wi müssen unbedingt 
herausfinden, wo der 
Maharadscha die Nacht 


Donald! Micky! W-wie kommt 
ihr denn hier herein? Ich, äh... 
ich bewundere gerade die 
zahlreichen Kunstschätze! 


Was denn? Ihr wollt mich gar nicht daran 


hindern und mir nicht einmal eine Moralpredigt 


halten? 


Und zwar rasch! Bevor 
sich die vierarmige Maschine 
an ihre meuchlerische Arbeit 
macht! 


So was 
tut man doch 


Wir haben was 
zu erledigen! 
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Es ist spät! Mein Cousin liegt 
sicher längst in tiefen 
Schlummer... 


Im Raum mit den mechanischen 
| Figuren erwacht eine vierarmige 
Figur zum Leben... 


..und bahnt sich klappernd und 
schnarrend ihren Weg durch den 
Palast, um ihre tödliche Aufgabe 
zu erfüllen! 
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Hier! Das ist r 
das Schlafgemach f Endlich! Dieser 
des Maharad- Palast ist ja das 


reinste Labyrinth! 


Wu 


. 55 55.5535 u 5 


| | So wieder | | Ächz! Ist das 
| Sieh nur, Donald! Er | aussieht, träumt | | ein schwerer 
schlummert friedlich | ar sicher gerade | Brocken! 
wie ein Baby! etwas Schönes! 


Ich hoffe nur, es stärt ihn Kaum! Dieser Schrank So, der wäre in Sicherheit! 
nicht, wenn er die Nacht im | ist schließlich geräumiger| A Und was machen wir jetzt? 
Schrank verbringt! als unsere Wohnung! 5 
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Unterdessen... “ Hm... nein! Ich sehe 


[ wirklich nicht ein, warum | 


ich mich schuldig fühlen 
sollte! 


He, was ist das? Was 
kommt denn da auf mich 
zu? Das klingt unheimlich! 


Bei allen Göttern! Das 
ist nie und nimmer ein 
Spielzeug! Dieses Ding ist 

ein Ungeheuer! 


’d Morgen früh bin ich von 
hier verschwunden! Und ein 
paar von diesen Schmuck- 
stücken ebenfalls! 


Es ist wohl besser, 
wenn ich mich 
verstecke! 





Hörst du wr | 
das auch? | ee AR Schnell, unter die f Weißt du, was das zu 
Dieses seltsame JA, Bettdecke! bedeuten hat? Sag mir, 
Geräusch? Versteck dich! dass wenigstens du es 


weißt! 


Sei still und versuch 
auszusehen wie die eine 
Hälfte des Maharad- 
schas! 





Auf geht's, q Alles klar, Micky! Los, 
Donald! Vorwärts! 1 | wickeln wir die Mörder- 
u Ä Puppe ein! 


EAaOEN Ich Tunchen IFISCHN / Schon wieder diese elenden 
das war wohl RED 
nichts! er EEE Feen 


3 Ad : 


h 5 For 
% hei ns = (el | - = 
Sn A Pi r u 
z [2 ur nr ) 1 ” - 
a u MM; © | 
{ + Dr 2 wer } 


„4 Gaukler! Aber das sollen sie mir 


Hilfe! Saraswati hat Das bildest du 
jetzt wohl uns aufdem | dir sicher nur 
Kieker! 





Gib lieber Gas, Micky! 
Dieses bedrohliche 
Blechmonstrum kommt 
immer näher! 


Alleine schaffen 
wir das nicht, 
fürchte ich! 





Nur keine Angst! Wir Vorwärts, Junge! Zeig ihr, was eine harte 
haben ja das boxende Rechte ist! 
Kängurul _ 


| S-s-sieh doch all N 
die schönen bunten \ 
| Sterne, Micky! 
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f Oje! Wir stecken 
fest 


Bald ist es so weit! 

Die mechanische 

Puppe tanzt den 
Tanz des Todes! 


Mir... mir wird 
schon ganz 


törenden 
Charme! ,; 





Jetzt pass mal auf, du 
schnarrender Blecheimer! Ich FE 
fordere dich zum Zweikampf im Pe 
Tanzen heraus! - 


Sieh nur her zu 
mir! Ich bin immun 
gegen deinen Zauber! | 
Überrascht? 


7 
Y © ja! Und wir werden | 
Ihr in diesem Kampf | 
beistehen! 


Sieh doch nur, 
Micky! Rani hat uns 
vor ihr gerettet! 


Was? Die schon wieder? Das 
| ist jetzt aber endgültig das letzte 
Mal, dass sie sich mir in den 
Weg stellt! 


Oooh... ist mir | 
schwummrig... 


Das hier ist Ranis Sack! Voll mit all 
den Kostbarkeiten, die sie stehlen 
wollte! 
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He, du 


Also, lass 
bloß nichts 
fallen! 


ass auf! Hier h 


Du weißt doch sicher, 


Monster! Fang | kommt noch was das wert ist, oder? All 


das auf! mehr! 








Was fällt denen denn ein? Das gehört We RN "Y 

doch alles zu den Schätzen, auf die ich PM NLA Yy Verflixt! Die muss 
Anspruch habel ZN N ich unbedingt 
— 5 Nil ü u retten! 





\Was treibt ihr da? Wisst ihr 
überhaupt, wie viel Mühe mich f „Duahnst ja gar 
diese Wertsachen gekostet haben? nicht, was sie jetzt 

wert sind! 





| Haha! Sie ist total Sollen wir sie nicht unter 
abgelenkt! Sieh mal, Vertrag nehmen? 
wie sie jongliert! 


Nein, das wäre 
verfrüht! 


Ich glaube nämlich nicht, 
dass sie das durchhält! 


Damit könnte | 


| Saraswati glatt in einem 
| Zirkus auftreten! 


Du hast recht! Sie wirkt Tja, ihr fehlt 
schon ziemlich hektisch! es eben an der 
bung! 





ich doch! f Beim heiligen Brahmaputral 
In unserem Was geht hier denn vor sich? 
Job muss man 
einiges aushalten } 
können! Radschil 


Das wars |] 
dann wohl! 


Dir geht es qut! he ' D ill ich 
| f Natürlich acht aemir as will ich Ihnen verraten, 
Den Söttern sel gut! Was a mirdenn | | „Hechwohlgeboren! Diese miese 
Dank! \ ° passieren sollen? Ratte von Ihrem Cousin wollte Sie 
umbringen! 


Die Gefahr ist nOsn den Kerl, bevor er sich 
nicht vorbeil aus dem Staub machen 





Buhuhuuu! Meine schöne Puppe! 
Sie haben sie zerstört! Außerdem 
wird sich der Maharadscha an mir 
rächen wollen! Wir müssen sofort 
zurück nach Konfusistan! 


Das haben Sie sich so 
gedacht! Bleiben Sie genau 
da... 


Moment mal! Jetzt erkenne 
ich euch wieder! Ihr seid doch 
die Gaukler, die die Gebühr nicht 
zahlen wollten! 


..Wwo Sie sind, sonst 


, bekommen Sie es mit uns 


zu tun! 


u Jetzt werden Sie bald selbst 
wissen, wie man sich in einem 
Verlies fühlt! 





Einige Tage ) 


später... Es war herrlich bei Ihnen, 


Hoheit! Aber Gaukler wie wir 
können nun mal nicht lange an 
einem Ort bleiben! 


Der qute Radschi hat nämlich 
um meine Hand angehalten! 


Und sie hat Ja 
gesagt! Jetzt bin ich 
nie wieder einsam! 





Meine Freunde, ich kann Sie doch 
nicht einfach gehen lassen, ohne mich 
für Ihre Hilfe zu bedanken! Ich möchte 

Ihnen gerne etwas schenken! 









Willst du nicht doch mit uns kommen, 


Nein! Ich fürchte, das wird VG Reulln) 
nicht möglich sein! Al: 





Kein Problem! 
Warum sollte ich | 
denn wohl etwas 
stehlen, das mir 

schon gehört? 


Ich rate dir sehr, 
deine alten 
Gewohnheiten 
endgültig 
aufzugeben! 









Hurra! Am liebsten hätte ich natürlich 


| Rani! Aber da die schon vergeben ist, wäre 





ein Haufen Gold, Silber und Diamanten 
auch nicht übel! 


Wir sind noch viel zu jung, um uns zu binden! 
Und am wenigsten brauchen wir Frauen mit | 
vier Armen! Hihi! 


Und wozu um alles 
in der Welt brauchen wir 
ein mechanisches Känguru? 1" 
Zu allem Überfluss auchnoch IE 
eins, das besser boxen kann 
als ich? 
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5 Doug Gray (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 





Seht mal! Da hat 
jemand ein Buch über 
Onkel Dagobert 
geschrieben! 


ee ee tet 
sich irgendwie } 435 Buch Kostet : 
ne vor- / 14,90 Taler. Ich hab Wieder zu 
stellen. aber nur sechs. 


Ich hab fünf 
Ä Taler und Trick | 


Ich wette, Onkel Dagobert war bei 
seinem Fähnlein Oberstwakimeistar | a, 
oder sogar Generaloberfiesel ersten Seht ihr, was 
FREE | Der 1 | jensehe? 
Vielleicht war erfolgreicher 
er ja auch Fußballer. 
'ı Klassensprecher. $ - | 


zu 


Klasse! Dann erfahren wir 


endlich, was er uns alles 
nicht erzählt hat! 


ww Ä 
L/ JE Ich bin gespannt, 


wie er als Junge 


a 
| F— 


Wenn ihr mich 
fragt, das ist 
der reinste 

Albtraum. 
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Die Schande! zen 
sind mit ihm 
“I SCHATARL Z verwandt. 


| m Tut uns leid, 
Was treibt | Onkel Donald. Was ist los? Um 
 ihrdenn em N | | die Uhrzeit seid ihr 
Mr doch sonst immer 
quicklebendig. 


Am besten liest 
du es selbst. 


Wir wollten 
9 nicht, dass unsere 
| zerschlagenen... 


g Mittagsschlaf 
stören, 


7 Kommt mit zu Onkel 
deirsch . Dagobert! Wir fragen ———— 
A ihn, waser dazuzu | 777, 6 sy 
MIT wein "N sagen hat! ran DIREeR. „und jetzt 
| «K — as gibt's? = erfahren... 





=F4 


Verratet | Sieht so aus, | Esstehtallesindem| 7 Hm... „Inoffizielle 
ihr mir, | alshätte neuen Buch. Biografie‘? Reizend. 
worum es | dich deine | ' : JE —— 
|Vergangenheit | I Br 


eingeholt. In so einem Buch kann 


jeder erzählen, was er 
will! 


schämen uns 
schrecklich! 
FRBESEN| | & 
sich also | Einziges Ganz recht, ze 
jemand aus | Wort in Kinder! Das ist Da bin ich aber 
den Fingern | dem Buch | alles erstunken froh! Dann ist Ä l6habie 
gesogen? | ist wahr? und erlogen! unsere Ehre ja 
jr | gerettet! | gewusst! 


Nichts weiter, Herr Duck. Ode Grmpf! 
| | lieber „Dückchen"? Wir stellen Blödsinn! 
gibt's da uns gerade vor, wie Sie 
| zu lachen? _ mit Puppen spielen. 





| Schnaub! Die Sache läuft 
langsam aus dem Ruder. 
Das wird mir jemand 
teuer bezahlen. 


a FE en a 
 e ZuBR u 


Als Person des öffentlichen Lebens sind Sie\ 
Freiwild für Leute wie diesen Herrn Übber. 


Sie könnten ihn anzeigen, aber der Pro- (I 


zess würde Jahre dauern. 


BE =- 


\unds9"n —/% 
— Die „Inoffizielle Biografie* 


Herzlich 
meines nächsten Gastes hat 


m willkommen, 
= F r N . h 1 Herr 
es bereits auf die Bestsellerliste 


7° Schönen \ 
guten Abend! 


TINA TAFF | 
SPEZIALISIERT 
| AUF FÄLLE, 
SUMMEN 


Warum dementieren Sie nicht 
öffentlich? Dann erfahren alle, 
dass das Buch lauter Lügen 
enthält. 


A 
Fir 


Um gleich zur 
Sache zu kom- | habe es von A bis 
men: Sie behaup-| Z gelesen... und 
en also, in diesem] nicht ein einziger 
| Buchstabe darin 
entspricht der 
Wahrheit! 





In dem Buch 
steht auch, Sie 
hätten Angst 


Den seltenen % 


Fichten- 
faucher. 





Pahl Ich hätte mir 
nie eine Puppe leisten 
können. Mein einziges 


Genau das meine | |Und wie wollen Sie das 
beweisen? Jeder kann / 
behaupten, dass das, i ; 
was man über ihn sagt, | Spielzeug war ein gro- 

Ber Stein, der wie ein 


nicht stimmt. 
Fußball angemalt war, 


a — 


er 


Lächerlich! Schließlich 
war ich unter anderem 
Käferinspektor für die 
Entdeckung neuer Arten in 
freier Wildbahn. 


['Wir haben uns die Freiheit genommen, 
einen ganz besonderen Käfer zu uns 
einzuladen... Ä 


Q, 


"Nun gut! So vielzu _ Und wie verhält es 
Ihrem spontanen  } sich mit den Fotos? 
„Lächerlich!*, 
| Mit welchen 
Fotos? 









Wie diese Fotos zeigen, hoppeln Sie in 
Ihrem Geldspeicher offenbar gern im 
Hasenkostüm herum. Originell, 


Ach richtig, Sie haben Band zweijanoch W 
gar nicht gesehen. Wir haben unser “ 
Exemplar gerade erhalten. 












27 Wie? Was? 
#4 Band zwei? 






















Das auf 
dem Foto 
bin nicht | 





Ach? Also ein anderer 
Fantastilliardär mit Kneifer 
und Hasenkostüm, der 
irgendwo in unserer Stadt 
einen Geldspeicher hat. 


















Da steht 
des Rätsels 
Lösung! 


Lu ° mau 
Pr EEE ee 
we 


LEN 
A A a <J 


Mein guter Ruf ist hin, in 
knapp zwei Tagen. Wenn 
ich bloß wüsste, wer mir 
das angetan hat. 


we Nur die Panzerknacker sind 
\ gemein genug für so was. 























mir 












Die ist schön weich 
und federt zurück, 
eindeutig beste 
Qualität. Davon sollten 
wir gleich ein paar 

Kilo klauen. 




















Oha, da kommt 
\ Bertel! Und der sieht 
alles andere als 
weich aus! 


Ich wusste es! 

Durch eure Flucht 

gesteht ihr eure 
Schuld ein! 






/ Du hast recht. 
In unserer Festung 
sind wir sicher. 







| Los, schnell 
ins Haus! 








Gut, ich aktiviere die 
Verteidigungsanlage. 


, Ehrabschneider! 
Gauner! 
„, Schnaub! 


Nicht übel, was? Wir 
haben das Sicherheits- 

system in deinem | 

Geldspeicher ab- $ 


Har!Har! %,” Lauf nur 

Derlegten | und spiel 
ganz schönes / mit deinen 
Tempo vor, Puppen. 





Es wird Zeit! Wir 
sollten endlich 
die Stadt 
verlassen. Auf 
zum nächsten 

Raumhafen. 


| Ihr wollt also 
euren armen alten 


Erbonkel im Stich \% 


lassen? 


Mir ist 


Auf der Flucht 


richtig vor Hohn und 


Reißt euch 
zusammen, ja? Es ist f 
nicht nötig, dass alle 
auf uns aufmerksam 
werden. 


Firlefanz! 

Und mich nennt 
ihr eine Memme? 
Was seid ihr denn, 
wenn ihr einfach 
davonlauft? 


Wir bringen 
nur gerade... 
„Unsere Schmutz- 
wäsche in die Rei- 
_nigung an der Ecke. 


\Vie lange ist 


er jetzt schon 
abgetaucht? 


Eine halbe 7 


Stunde. Ha! Ich 


Sollten 
wir nicht 
langsam 
einen Ret- 
tungsschwim- 
mer holen? 


Unsere 
Reise kann 
ha beginnen. 
Im All kennt uns 
zum Glück niemand. 


Benehmt euch 
endlich wie echte 
Ducks! Abmarsch 

2 Richtung 
Geldspeicher, 
aber flott! 


Hergehört, 


\f Neffen! Es wird Zeit, 
—, dass wir unseren Namen 
wieder reinwaschen. 





Die „Güldene Nase“? Der ist auch schrecklich elitär. Nur die 
Von dem Preis hab ich besten Journalisten der Stadt werden 
noch nie was gehört. dafür nominiert. Und Herr Obber ist 

einer von ihnen. 


Keine Feier! 4 — 
| Skandalreporter | Für seine Enthüllungen über Herrn Duck 
sollten nicht gefeiert hat sich Herr Obber einen Preis verdient. 


werden, sie gehen { Den soll er erhalten. Aber ohne Brimborium. 
nur ihrer Aufgabe Ä —/J 


EL SF wer, sagten Sie 


Tja, das wissen wir = VIE 
%) 


Und jetzt sagen Sie | auch nicht. Er lässt sich YH a noch gleich, sind 
uns bitte, wo wir / in allem durch seinen SA Sie‘ 
| ihn finden können. (% Literaturagenten ver- 
treten. Hier ist die 
Adresse. 





Das braucht % 


| niemand zu 
_ wissen. 


Der müsste 
schon eine 


verkaufen, 
um sich hier 


Wir möchten mit Ihnen ins Geschäft 


kommen und können Ihnen brisante 
Informationen liefern — über einige 
sehr pikante Leidenschaften von 


, © nein! Die händigen wir nur 
Herrn Obber persönlich aus. 
Sonst wird nichts draus. 


Nur so viel: Es ist eine 
Gummiente im Spiel. 


Das klingt 
vielversprechend. | 


Hmnpf! Na schön, Sie 
können den Mann unter 
dieser Adresse erreichen. 


ging mir auch 
gerade durch & 
den Kopf, 
mein Junge. 


er nicht 
genauso 
reich sein 





Mac Moneysac! Ich 
hätte es wissen müssen! 


Sie Miesling! Und es klappt. Ich werde offen- 
Sie wollen mich Sie sind bereits legen, dass Sie Sie sind der mit 
ruinieren! zum Gespött der | dahinterstecken! der fragwürdigen 
ganzen Stadt TT - Vergangenheit! Nicht ich! 


geworden! | \ | ur — 


| Siehaben | | 
das doch alles Nichts — | Buahaha! Der große 
erfunden. Und sonst! | ‚, Dagobert Duck liegt vor mir 
Sie werden es | | | \im Staub! Welch erhebender 
| auch öffentlich = 
zugeben, sonst... WM Sie können 
absolut nichts 


dagegen tun, 





N Gib bloß } Derkanndir | / Ihr habt recht, Kinder. Und ich 
mann, dessen Name en doch nicht | weiß auch schon, wie ich ihn 
| seit Ewigkeiten in höchs dr: rn drankriege. 
tem Ansehen staht! So Fa er " 2 
soll es also enden? Kanrila 
ernoch | 


kann das Ständig werde ich 
sein? aus meiner Konzen- 
tration gerissen, 
Hehehe! Der alte Duck | 
wird ausrasten, wenn er 


das hier liest. 
— 


nl 


M 


- Dringendes 
Telegramm für Herrn 


sie auf zu | 
zittern, Ich reiße hab einen Preis 
Ihnen den Kopf schon gewonnen? Wenn der alte 
nicht ab. _ Ri Die „Güldene “T\ Duck das hört, 
7 Nase“! Klingt } steigt ihm die 
wie ein Sechser Zornesröte ins 
im Lotto. Gesicht. 





Genau meine | 
Kragenweite, 


ERBE 6:7 Preisverleiher der Güldenen 
ra wie h ‘I Nase schicken Ihnen das für das 
wa noc Festbankett heute Abend, , 

mehr gute Herr Obber. 


Ich stehe nämlich auf 
schmale Hüften. Warten Sie hier, 
ich probiere den Frack gleich an. 


Nun ja, ein wenig zwickt er 
_ schon, aber den Frack möchte 
7 ich sehen, der mir nicht passt! 


- Sie haben Ihrem Ruf 
soeben schweren Schaden 
zugefügt. 





Schon gut! 
Nennen Sie mir 
| Ihren Preis! 





























Und daher, nicht | 


lange danach... Sehr ehrenwert. Aber wenn ich 


richtig folgere, waren das in dem | 
Hasenkostüm dann also Sie? 


Ähem... äh... | 
. gewissermaßen...| 


RE 2777 
! .— I 
f - " 


Jedes Wort und jedes 
Komma. Aber ıch bereue 
zutiefst und möchte 
Herrn Ducks Namen 
nicht mehr durch, äh... 
Verleumdungen besudeln. 






Sie sagen also, 
Sie haben alles in dem 
Buch frei erfunden? 
















DIE STEFFEN- 
| KRÄCHZ-SHO?X 






m 7 „Onkel Dagobert. | Und als man "Ach T i 
Kaas: wir an | Entschuldige bitte! a Kube u ich ee Sr 
ee £ . Br 7 alles vorbei ist. 
/ 4 Schon gut, Kinder. 
—> Ich war fast bereit, 
es selbst zu glauben. 





Die Räuber rauben und der Rächer räumt unter den Halunken 
auf. So einfach und so klar sind die Spegeln des Riels, äh... 
die Riegeln des Spels... Quatsch... die Regeln des Spiels. 
Oder eben doch nicht mehr! Das Spiel hat neuerdings 


eigene Regeln... ' en 
| rrtAT I 
HT - 
TN-I — 
Saat II 



















EIICFCHEHE 
Ham 


Ei Spätestens eine Minute nach dem 
‚ Alarm taucht Phantomias auf! 


| 
- | 


r 


— 


Stefano De Lellis (Story und Zeichnungen) 
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Jetzt kann die 
Moral in Maske 
antanzen! 





Was jetzt kommt, 
habt ihr noch nie 
_ gesehen. 
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\ perfekt hingehauen, 
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. 1 hates reibungslos 
A a, geklappt. Und Mister < 
ei 771 * kassiert die Hälfte 


der Beute! 


Einfach und ge 
Kundschaft , 
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euch liegt eine Karriere als 
rte Halunken mit absoluter 
andlungsfreiheit! w 


8 





Das flutscht wie geschmiert. Auch 
wenn es für manche... 


Und so, gefüttert mit Reaktionsmustern 

auf sämtliche möglichen und unmöglichen 
Wägbarkeiten ihrer Coups, macht sich die 
Unterwelt von Entenhausen auf zu neuen Ufern. 
Das virtuelle Verbrechen hält Einzug in die Stadt... 


nF = 


4 zu gut gehn 





) A ik 


un ir I 


j a Vom 7 WITWE Y SIENDITER/ 


ERS N 
—— 


Ächz! Darauf sind die beiden Komiker doch | | mm Hinter dem Plan 
sicher nicht selbst gekommen. steckt ein hellerer 
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: "Ich leg jetzt den Alarm 


sm. yo a 
on - ir | 


em Z ME: ) | 
—eD)7 E 
| Ya 


= Genau, wie Mister X 


Yo esgesagthatl _ 





 Oha! Ein Einbruch in der 








\ 5 WE | 5 Ir f fe, Be > = _ 
N N ) \ Ad N Wir auch! Viel 

nn we Er | ‚Glück und bis, 
zn X LA>S io bald ; 
Wir W .p | If Ar NEN | 

\ sind bereit! ie NS An 
| ES N R | 

‚N 
= > | 
» 


Noch ein Alarm”? Und das 
am anderen Ende von 
Entenhausen! 


E7 


= ar 
eng Ich denke, hier werde ich Bert 


k 





Er muss gleich hier sein. Schade 
nur, dass ein Teil der Beute dabei 
draufgeht. | 


Dafür schaffen wir uns Phantomias für 
— eine Weile aus 
Mn dem Weg! 
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Sieh an! Die Ganoven 
haben ein Säckchen voll 
Geschmeide im Galopp verloren! 






m 





_— =. u BE | 5 
Beim 
[LH 1 


Fa 

e Be 
rn N ERTL Fan, 
a en ei Fa: 
UN - Yeah; = 


ie Ä scher Tat ertappt! Sr— 


; I 


— a 
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Alle 


u; | 
— 


RN 


Fa N) 


Phantomias! Die 
Kollegen waren ein wenig 
übereifrig! 


Die Stadt 
wird gerade 
von Halunken 
überrannt 
\ und da... 


rechte Moment, um den 
[hauseigenen Superhelden 
| zu verhaften! Seit 
, wann haben Beamte 
—_ Denkverbot? _- 


Jetzt wird aufgeräumt, _ 
dass es raucht! 





80 


— 1/1 
m) a ee % Fa 
ss 


un en - 
FO /ny 
Auf ind b — 


bhatereinen } 


Fluchtplan 


einprogrammiert! 
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Mister X hat alles Sein Computer‘ en en ul arkleiieis 
vorhergesehen. hat berechnet, or || Ganoven sind! So hat er uns 


dass Phantomias mit 
| neunzigprozentiger Sicher- 
\ heit nicht merken würde... 
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ISSlL 


Und es geht immer so weiter... 





a Y sul Ä A Ale? Aufn ersten 7 
u) ; | ick. 
A RA m < gg 
& > ß ARE B IE, BZ 
EIN: ZA FIR 
N SZ Lu 
n BeX]Z DWZ S 3 A 
® INC gs | A OEL N 
N SINN _ 
Aber Mister X hat etwas 
Entsprechendes programmiert. 
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: u Und während Phantomias am Boden zerstört 
Ä Der Hellste ist er nicht. scheint, fühlt sich Mister X auf dem Höhepunkt 
Ob das vom Umgang mit den vielen 
finsteren Gestalten kommt? 





- = L | - = F) | ; 
| IE ne , a 
deriz <* 
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..der reichste und mächtigste 
Ganove der Welt! 


 Rückschläge gehören zum | 
Geschäft. Aber das hier hat 
Methode. Da waltet die Hand 


eines Meisters, 
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Jetzt bin ichan der Ay} Setz dich, wer immer du bist 
Reihe, Mister X! nd solange du einen lohnenden 
i Coup auf der Pfanne hast. 7 


— 


72 


El in, 
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I Ja. Eile ist ein schlechter Rat- 
geber. Folgt man ihr, führt 
| sie einen meist ins 
‚ Verderben. 


B8 
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Ich habe die Konten kon- 
trolliert, die Sie verwalten, und 
musste auf ausnahmslos allen 
eträchtlicher 
Höhe fest- 
stellen! 






Wenn Sie es nicht so eilig gehabt hätt 
dem Bereichern... ir 










Damals habe ich 
mir geschworen, 
nie mehr wieder 
denselben Fehler 


U E ul 


A. 












Aber dann wurden die Beträge größer 






doch nicht... | 
O ja. Sie haben | 


“ offenbar über Jahre 
hinweg unbemerkt 


und fielen auf. 
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Das ist ein Fall für mein 
elektronisches Auge. 


Also zurück an 
die Arbeit! 


Nein. Wahr- 
scheinlich nur 
eine Maus. Ä 


Und”? Nichts 


‚gefunden, Mister X? A) U < f wird mit mir Ma | 


A Phantomias y 
| zufrieden sein. 





Hähä! Auf Phantomias 
kommen schwere , - 
_ Zeiten zul 


Wo bleibst 
du denn? Man 
hat mich bereits wor zwei 

Stunden ausgeraubt! 


Tut mir 
leid! Ich hatte noch 
zehn andere Einsätze 
überall in der Stadt! 


5 


_ Das ist mir gleich! 
Mein Erspartes hat 
Vorrang! Klar? 








ZZ Z— 
1 


en 
Dann... 


ee] 









Hrmpf! Jetzt hab ich 
nicht nur Luftlöcher im 
Deckel, sondern auch in 
allen vier Reifen, Wie ist 
das möglich? 


ch 
glaube, ich 
weiß es! 





















Bei so was würde sogar ein 
Vollgummireifen Luft Pr 
| verlieren. Br 


N 
/ 
/ 







\Ver kommt auf solche Ideen? 


| Jetzt fehlt nur noch zu meinem 
(slück, dass ich die Verab- 
redung mit meinem... 


92 


..Informanten verpasse! Schnaufl | 


ist meine letzte 
Hoffnung! 


BÄSSHLRANNLINNIILINITKILNMSIENS Frantarnntameplpp Pranmenmmn 


Asscon je ip: a 


, lüc 7 
Wawirm # ‚| mein or an 
und vertreibt | Fingerübung. 
A| si ich irgendwie 
die Zeit. 


Fe ZZ 
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Nicht lange danach... 
LS 


Tja, das ist es, was ich 
über diesen geheimnisvollen 
Mister X herausgefunden 
habe, Hier ist sein 
Hauptquartier. 


| S> Danke.Ich T- 
fin dir was. 
1 Und ich bezahle 
SS 


HH 


Tı 


ie 
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> sehr gespannt ' 
auf meinen 
Gegner. 






- Holla! Hier 
geht's aber 
_| streng bewacht zu! 





vorbeizukommen. 


——Wirdnicht 
einfach, ungesehen — 
an dem Blechkollegen = | | 





Hallo, Herr 
Düsentrieb? _ 
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Phantomias? Ich 
stehe gerade unter der 
Dusche! Was gibt es 












Ich brauche technische U nter- 
ng! Kommen Sie mit Ihrem 
fahrbaren Labor... 









air 


HE; u 
/ ...n die Dieselallee, 
draußen im 
Industriegebiet! 


Katz 
Tr T 
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Seufz! Vielleicht gehöre ich ja wirklich zum 
_ alten Eisen. 
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Verflixt noch eins! Das ist ja 
Juckpulver! F 





Die Möglichkeit hat | 
Mister X offenbar nicht P— .— 
vorausberechnet! Und diese 
ı hier auch nicht. ; 


er 


Da lässt sich 
doch bestimmt 
\ etwas machen. 
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Herr — 

Ingenieur? Geben 

&, Sie mir den nächsten 
. Coup durch! 











2 


a N 






EB: ------. _ 
en 

- WE, u u 

ri = Tat m 


Klebstoff 
in der Wasserpistole, Eine 
fesselnde Idee, oder nicht? ‚Mi 






Dt — 


N Deshalb... 
ET 









AT E &7 »aant ich 
u Br u glaub, ich bin im 
falschen Film! 















105 


=. h Fa | > ! 
Phantomias ist | 
zurück! 


Beim nächsten 
Coup triffst du auf 
a— Mister X 

Fr persönlich! 


Endlich! Wird höchste Zeit 
für die große Abrechnung! 


u. = 1 Di E für 
s übrigens eine Überraschung 
a he d sieh sie dir an! 








Derweil, inder |Yas hältst du von der; 
Zentralbank von| Yerbrechenswelle? 
Entenhausen... I 


Hast recht. Zu viele Wachen, alle 
hellwach und auf der Hut. Die Gold- 
vorräte von Entenhausen sind so sicher 


ng 


Uns kann hier 
drin doch 
keiner. 


5 


Fu 


u 
L ——— 
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Das ist in Anbetracht gewisser Vorgänge | 
eine gewagte Prognose... 





Sind die Sprengsätze angebracht? 


& . 
f ET Et 


_ { Ich warte nur noch 
u aufeuer Signal % 


Gut, jetzt sind 
die Waffen der 
Frau gefragt. 
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Oh, Damenbesuch? Bin | | 
De gespannt, was die 
Kleine will. 


Hallo! Könnten Sie 4 
wohl etwas für \ 
mich tun? 


| Aber immer! 
\Was soll ich 
‚ machen? 





Sobald ihr 
alle Wachen 
ausgeschaltet 
: 1 
Der Weg ist frei, nal | 
Mister X. Du kannst 
das elektronische 
Sicherheitssystem 
außer Gefecht 


—— 


re | j | 
lagen. 


sch 
\ 


ee 7 TIITT 2 

Ber: ne — Sieh an, ir: nn Erst mal Alarm 
Mi a A u a 05 gi bit Ab- : 

7 I? wechslung! | \ _ | 


Und dann lass 
ich's krachen! 





Auch! Wir 

[| räumen gerade 
_ etwas auf. 
T 7 


a 


=) 
A | 


en 
Sg 


Der Rest 
ist ein r 
Kinderspiel. (Ve 
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| Lock ihn zum Hauptquartier! Bi 
| Ich kümmere mich ein für | 


Hrmpf! Das Tor ist zu schmal 
| für meinen Wagen. Ich muss Je 
a ihm zu Fuß folgen. 
















Y Du entkommst 


in ‚ Aber klar! Durch den 
_ mir nicht! zZ 


zweiten Ausgang! 
Er 












Schön, dass wir uns endlich 
persönlich treffen, Fhantomias. 





L eider nur ein kurzes 
Vergnügen, weil hier gleich 
alles Zusammenbricht, 





| Zu spät! Du hast keine 


Chance mehr! 





- - Ä 
; A - 


Ge 
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Ich muss wieder von vorn 
anfangen. Aber immerhin hab 
ich meinen größten Gegner aus . 
dem Weg geschafft! 


Was? Nein, das “ 
ist unmöglich! | 


Er hat überlebt! 
Aber wir sehen uns 
„ wieder, Phantomias! 
= . Ich komme zurück! % 





— Grmpf! Wie 
kannst du es wagen, 
mir zu widerstehen? 


"hat aber wirklich 
einen harten 
Schädel! 





Rodolfo Cimino (Story), Francesco Guerrini (Zeichnungen) 
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Halt, Herr 
Duck! So geht das 
doch nicht! 


| du verflixte Tür! 
Dir zeig ich’s! „, 





‘ Hallo, Herr Donald? Bitte kommen \ | 
Sie rasch! Ein Notfall! 






Herr Onkel will mit 4 | 
dem Kopf durch die \ N, 
Wand! 


U 
Ihr 1 TI | 
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: Immer mit der Ruhe! Alles 
halb so schlimm! 





Ba _ 


Ihr Onkel ist überarbeitet! Daher | 
| konnte die Wahnvorstellung von 
\_ ihm Besitz ergreifen, dass Geld _/ 
\ alles seil = 


##7Yf Alsoduldeterken S Ja! Er braucht dringend 
Hindernis zwischen sich Ä Urlaub! Dann weiß er _— 
und seinen Talern! Nicht „\( wieder, wie man Türen 
-\_ einmal, wenn es eine / 
Panzertür ist! 
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.,Y Wenn | 
50, Urlaub soll ich dir.dein 


also machen? 








Es gibt nur einen Weg, einen 
Urlaub zu überleben! Ich mache 
„Urlaub auf der „Holiday“! / 





Die „Holiday“ ist mein neues Kreuzfahrtschiff! \| 
Das wollte ich sowieso schon lange einmal 
inspizieren! 


E (om Idee! 





eu 
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Als Gegenleistung will Onkel Dago- 
bert lediglich, dass wir ein Auge 
auf den Spielsalorı haben! 










| Ist das nicht herrlich, Kinder? Wir fah- 
| ren in die Karibik! Ä 


a, das 
wird 





Und ich soll mich um N 04 Der unterhält sich ” 
die Küche kümmern! die ganze Zeit! 


Und ich um den \ 
Service an Bord! 


| Mit Wladimir, dem Chef- 
animateur! Der ist so 
eine Art Märchen- ö 
onkel! Wer nimmt denn 
Ä Märchen ernst? 
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Jeder weiß doch, dass }| Hoffentlich weiß Aber eigentlich 
die nur erfunden Onkel Dagobert das kann mirdasegal \ 
auch! sein, solange mich hier 
| | keiner stört! 


YAnsoeinY Wer holt uns 
Leben kann | Jetzt noch eine 
man sich “N Kokosnuss? 

gewöhnen! / % 


Wir hätten % 
gerne noch mal Y 
‚dasselbe! 
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Wladimir wird seine Theater- 
aufführung gleich beendet 
be 


Gut! Ich | 
warte dort 
auf ihn! 


Und so lebten sie 
glücklich bis an ihr 
Lebensende! 


"u ich Sie haben mir schon 


hie 


Setzen 
Sie sich! 
3 eo FF > h 


£ in ee: so viele Geschichten 
Er (Fr eRe 1%, erzählt, abernie 
1 1-3 ee ging es dabei um 
ER rg SE Geld! F 
z 
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„dass mithilfe moderner Technik \ 
inzwischen alle versunkenen Schiffe 
geborgen wurden! 





Klar! Und ich weiß 
leider auch... 


Sie wissen doch, dass 
hier früher Piraten 
lebten? 

















„und mit ihnen alle 
versunkenen Schätze! 
Aber dennoch... 


„kenne ich ein Geheimnis, das Ich höre! 
bisher noch niemand gelöst hat! _ 





| Wie gesagt: Bisher wurde sein Geheimni 
| noch nicht gelöst! Aber wer es gelingt, _ 
' der wird in Gold baden! e 


Das des Piraten ohne Schiffi Er hat 
Hunderte von Schiffen überfallen 
und deren Gold geraubt! 
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Ich habe Ihnen diese Geschichte erzählt, 
weil Sie der Einzige sind, der so etwas 
zu schätzen weiß! 


Wir haben 
Anker ge- 
worfen! 


Sie sollten Ihre 
( Koffer packen! 


/ Was? Sind wir 
denn schon am 








Und weil nur Sie die Ausdauer haben, eine 
Sache zu verfolgen, bis Sie Ihr Ziel erreicht 
haben! 


Das 
will ich 
_ meinen! | 





Herr Duck möchte 
hier an Land 
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„Das hier wird unser | z = SIT Ä => al 
Basislager! Gefällt | 
es euch?“ 


Piraten ohne Schiffl 
Und das seines uner- 
messlichen Schatzes! 


' Alles, was ich bisher weiß, ) 
ist, dass dieser Pirat an 
„ Seekrankheit litt... __ 





' „weswegen er von 


+ Land aus operierte! So 
aperte er ein Goldschiff 
Au nach dem anderen und 
h häufte unermessliche 
5 Reichtümer an! 


/ Sag mal... 
wer hat dir 


N umgehauen! Selbst a 
Wan, \ den guten Baptist! £ smssseseZ 
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Ich habe hier eine 
Aufstellung aller Orte, 
von denen aus der Pirat 
ohne Schiff seine 
\ Beute erspähen 













IT 


— 


| / Typisch! Dann bleibt mal | 
\ wieder allesan mir _/ 
3 1 hängen! = 


I Er blieb nie lange an 
“TH einem Ort! Man musste 
überall und nirgends # 
mit ihm rechnen! 









Er hatte also Zeit, die Schätze zu verbergen! 
| Aber wir werden sie finden! 


g 
Eu 
ii > Bi 
; Hille MT 
| 


noch Telefon und 

Neuigkeiten ver- 
ee, | breiteten sich lang- | f 
Be en, sam _ 4 
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Emant apa Verlag GmbH, 
allstr 59,.10175 Berlin 
von 14 Tagen beim Ehapa Leserservice 


Geschäftsführer: Dennis killen 
Chese Besteileng kann nnerhas 
schrtlich wideneen nerderi 
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14:CL/Min.) 


14 Cr/’Min. 


| 


680 Hamburg 
01895700 58 00 
DLE0S/861 80.02 
. leseservice®ehapa,.de 
= Asa herr <dbeukschen Festnetz 


Tel.; 


abweichende Mobsurikpreise möglich 


20 





| | zum Jahresabo-Preis von derzeit C 4,32 je | N] zum Probeabo-Preis von derzeit 


Ausgabe Inkl. Porto (entspr. € 56,10 pro Jahr | nur € 10 für 3 Ausgaben Inkl. Das Porto 
für 13 Ausgaben). Meine Prämie erhalte ich Porto und das Brettchen. Das Abo i 
nach Zahlungseingang. Ich gehe kein Risiko gilt für 3 Monate. Danach kann übernehmen 
ein, denn nach einem Jahr kann ich jederzeit es als reguläres Abo weiterlaufen wir für 
kündigen. oder ich kündige 3 Wochen wor R 
] Für mich 631484 Ablauf des Probeabos. dich! 

| D Als Geschenk 631485 O Fürmich 631486 

MEINE WUNSCHPRÄMIE: Ü Aıs Geschenk 631487 





[Das Angebot gilt nur für Neuabannenten,.)j 


| [ILTB Entenedition 20 +21 [JLTB Exklusiv 2 [] LTB Sammelbox | 


| ge | AM: BEbn— ne : 
Vorname/Name (Leser) 7 TS N ga on 
ag nn herr UL, | 





Straße/Nr. 
PLZ/Wohnort 


(Bei Bankeinzug 1 Ausgabe gratis) 





























Vorname/Name 

Straße/Nr. 

PLZ/Wohnaort —_ _ Antwort 

Treefon — E-Mail ___ 

nn 2 men . Egmont Ehapa Verlag GmbH 
[U] Informieren Sie mich über weitere interessante Ehapa-Vorteilsangebote. Leserservice 

Datum _ m REES — nn — ne 20080 Hamburg 


Bei Minderjährigen der gesetzliche Wertreler 


Was sagtihr? Ichhabe \y Bereit zum 
I { unser Boot Goldfisch getauft, | Auslaufen! 
weil wir damit nach Gold 
| fischen werden! 


_ Das ist der erste Ort auf meiner 
Liste! Hier könnte der Pirat ohne | 
Schiff auf Beute gelauert haben! 


anstrengender 
Suche später... 
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Dann fahren wir eben ‘ näter... | Nichts! Nicht ein einziger 
weiter! Wir graben so Kreuzer! Auch hier liegt dein 


\ lange, bis wir die richtige _ ner Gold nicht! 


Stelle haben! 


> / Aller guten Dinge 
7 sind drei! Wenn es 
1 wieder nicht klappt, 
. ändere ich den 


Komm raus! 
Ich muss erst mal 
nachdenken! 


Das wird 
auch Zeit! 





Wir segeln zur Insel der 
Hundertjährigen! Vielleicht hat 
dort ja mal einer etwas von 

diesem Piraten gehört! 







Damit hätte ich dann 
auch den Beweis, dass 
in Wladimirs Geschichte 
ein wahrer Kern steckt! 





Hättest du das nicht en\ 72] 


wenig früher überprüfe 
können? + 


Ä Ich nehme mir am 
besten den Inselältesten 
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Und Sie wollen also wirklich mit Wie Sie meinen! Das ist der 
dem Altesten sprechen? alte Dukato! Hier habe ich seine 
Adresse! | 


ANET vn „IIARIAT 
| | Hallo! Istes \, m | Tr E 


gestattet? 


En 
i 


Ber— 


SEITETIE 


Herr Dukato? Ich hätte da Ah... eine kleine! Es geht 
eine Bitte! um den Piraten 
ohne Schiff! / 
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Ich hänge die 
große Schale 
an die Waage! 
Die werden wir 
brauchen! 


FE Meinetwegen 
..gemach! Denn | [ können es auch Taler 
| bevor Sie sie sein! Sind Sie bereit? 
— erhalten, müssen Sie “ 
mir etwas Gold in 
diese Schale legen! 


Ki 
| 
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Er hat ein Vermögen bezahlt, 
\aber die Antwort ist alles andere Nämlich?) 
als eindeutig! 


Was für ein blühender Unsinn! Wie 
Schiff gehabt! Es war wohl grün... Ve \, a enieben See 
und es konnte sich ir |] Pe | E 
nicht von der 
Stelle be- 
wegen! 


f Ganz 
einfach! 


Ich will nichts mehr davon 
hören, klar? Wir kehren um 
% und fahren nach Hause! 


Er hat sie irgendwie in seine 
Nähe gelockt und dann mit 
Kanonen beschossen! 
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Der Wind ist zu KUN NS 
stark! Wirkomnmn 9 EEE . Wir sollten Bo N 
vorm Kurs ab! 2 esser ein paar Sege 

" - einholen! 


| 


ee 
= ET 


\ und warten den 
Sturm ab! Macht 





135 









Ich will wissen, 
wo wir hier | 
gelandet sind! 






Jetzt bleibt 
uns nur eins: 
warten! 













& 4 Das Wetter hat 
= =<_/ sich wieder beruhigt! 
Rufen wir Onkel 


Dagobert zurück an 
Bord! . 
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1 Schon 
unterwegs! 


227° Ratet mal, an was ich gerade 4 —- Ä 
eben gestoßen bin? En Nein, an eine 
= = Y Kanonenkugeil 
Diese Insel birgt ein 
Geheimnis! Und das 
„ suchen wir jetzt! 
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Hm... die stammt aber nicht \ 
von einem Schiff! Eher von einer / 
Festung! | 

















Und das 
heißt? 


Nein, eine 
ganze Kanone! 













Gleich kann ich euch \ 
sagen, was das heißt! 
Stellt euch vor, ich habe 
gerade die geheime Höhle 
des Piraten ohne Schiff 
gefunden! 


Sein Logbuch 
erklärt sicher alles! 










/ Mit ihren vielen Bäumen und 
Büschen hat diese Insel in etwa 
die Form eines Schiffs! 









zu seinem Vorteil zu nutzen! 
Er tat alles, um jedermann 
glauben zu lassen, es handele 
sich wirklich um ein Schiff!“ 
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„Nun musste er das 
Gebilde nur noch mit 
ein paar Kanonen 
bestücken! Wind 
und Strömung waren 
ihm gewogen und 
brachten...“ 


„Ihm die Schiffe mit ihrer 
Goldladung bis direkt vor die 
Haustür! Er brauchte sie nur noch 
auszunehmen! 












were 
mere 


- u 
ZN 


FT 
ei zn 












Wi 
ı A | 
Hi „Die wenigen Ai „aber keiner N 
x Zeugen, die etwas kam auf die Idee, 
zu berichten | dass es sich dabei um 






wagten, sprachen | eine unbekannte Insel! 
von einem grunen handeln könnte! 
Schiff..." 







Dann fahren wir endlich wieder 
nach Hause? 





Ist nicht mehr da! Der 
Pirat war leider überaus 
verschwenderisch und hat 
alles ausgegeben! 
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Ich muss erst RT; Ich werde auf diesem 
mein Geld wieder WY = 7 Wie | | crünen Pirateneiland ein 
reinkriegen! Ei N, w| Kanferenzzentrum 

YA | errichten lassen! 








{Ihr könnt... huch! 
Wo sind sie? 


Und zusätzlich werde ich den 
Besuchern Inselführungen anbieten! 
Was glaubt ihr wohl, was die Leute 
zahlen, wenn sie euch in den alten 
Piratenkostümen sehen! 













Die glauben wohl, sie können sich vor mir 
_ verstecken? Pahl Kindsköpfe allesamt! 
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Gibt es Schöneres als ein 
ungestörtes Nickerchen 
am N 


IND 


NVRR ai 
= iy%* I ze rg zu 
Re Di re 7 BE A 


1" 





Ausgerechnet wenn 
| ich von der Südsee Be 
träume, muss irgendein se 
Störenfried S 
läuten! 





Alessandra Malabarba (Story), Luciano Milano (Zeichnungen) 


141 


Was denn, keiner | | Hallo, Vetter! Ä 
Ä da? Soll das ein | Br. 
IM Scherz sein? 


Nicht erschrecken! Du hast | 2 nM Hallo, Dussel. 

nicht geantwortet, da bin ich [ 'S Worüber darf ich mich | 
eben hinten rein. | | nn dieses Mal ärgern? 

. r il fi " j 


| Sicherer Job mit glänzenden 
Aufstiegschancen, sagt 
die Anzeige! __ 
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Und deshalb, 
wenig später... Ich weiß nicht, \ | 
was das bringen soll. Glaub ich nicht. 


| Der Job ist garantiert | Jede Wette, dass 
N die da drin nur 
auf uns gewartet 


Hast du gehört? 
| | Das ist eine der besten 
Adressen der Stadt. } 


Hallo! Wir Örchideenallee acht, 
kommen wegen Erdgeschoss. Der 
| der ausge- Nächste, bitte! 


schriebenen 
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Tag, Kollege! Wir kommen 
von der Arbeitsvermittlung 
Kummerlon! 


144 


III OT | 
ET. | 


N 


Wer so hoch 
| baut, zahlt sicher 
keine niedrigen | 
Löhne! 


Ah, dann seid ihr 
die neuen Fenster- 


auch Zeit! 





Bestimmt sollen wir die 
Fenster der Limousinen 
der Geschäftsleitung 


polieren! 
N 


‘ Kommt mit, ich 
zeig euch, was 
zu tun ist. 


= 


Kalle 


7 ; 


Schlüpft in die Klamotten 
und schnappt euch eure 
Ausrüstung. 


Ihr habt einen Tag Zeit, 
um die Glasfassade auf 

, Hochglanz zu bringen. 
Viel Vergnügen! | 
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Ein sicherer 
Job mit glänzenden 


; Aufstiegschancen. Du | 


und deine Ideen! 


Fr Es glänzt doch. 
ei Und passieren kann 
Di" uns hier ja wohl auch} 
h nichts, 


' Das bringt etwas 
frischen Wind in 
. den Allta... 


’__—e | 
Ar = 
d a 


u 
E77 


m 


Se a 
N 8 


| : ’ 
? R u SA) 
AETUaEARE: 
















| | Ups! Die Brühe 
\ Isttatsächlich 


» . 7 = u 
Wenig später... _f  Seiso gut, Dussel, und reich 


F# mir den Eimer mit Seifenwasser 








| Immer wenn ich mich auf 
dich verlasse, bin ich 
verlassen. 


Wundert mich nicht. 
Hier oben weht ja auch 
ein reichlich frisches 





Und zwar vom Glück. Wir 
werden nie im Leben rechtzeitig 
fertig. Und ich hab so den Verdacht, 

. dass sich das auf den Lohn 


ala u £ 
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zu 
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NEN: 
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(\ 


die Fenster von 
außen verspiegelt 
sind. Die beiden können 
uns nicht sehen. 


: ZZ = 
Schnappen wir \ leh wette, wir kassieren Kümmerliche Anfänger! Wenn ihr 
uns die Geisel \, einen Sack voll Kröten als weniger als eine Million verlangt, 
und ab durch die Bi 4 seid ihr blöd! - 
_ Mittel u z Ä = | 


Schließlich bin ich eines 
der letzten Exemplare von 
sprechenden Papageien aus 
&#. der sehr seltenen Familie der 
or Schwafelnden Schwätzlinge! So 


Ale I FER = 


f 
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Zur gleichen Zeit, draußen unter 
freiem Himmel... 


A 7 $ 


> a) 
5 Ro sv m & 
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L | = L 
L | = ei | . | l 
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Wo ist mir 
total wurscht. 
Hauptsache, 


| Packen wir den Vogel auf 
, den Laster und ab durch 
| die Mitte! 


Freu dich, Piepmatz! Dich 
erwartet ein hübscher Ausflug 
| aufs Land. 





150 


 %7 
Ich glaub, wir Hmnpf, ist mir nicht 


_ fahren, Vetter. 
Pe | | 


Nein, überhaupt 
nichts ist qut! 


Öh, schau: ein 
Papagei! Istesso 
FE 


besser, Lora? en bini 


ler Leo heiße ich, weil 
ich ein Männchen 


Sobald die Kiste hält, 
springen wir ab und 
laufen zurück zu un- 
 _ Serem Glashaus. 


Mir geht unter dieser Pest von Putzlappen | 

demnächst die Puste aus! Nehmt mir 

das Ding ab, ehe ich als ausgestopfter 
Staubfänger ende! 


Eigentlich fällt das sofort 
> ins Auge. Aber euch beiden 
z fehlt es wohl ein wenig 
er am Durchblick. 
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f Euch fehlt. die = 
\ Technik... 


r Als Fensterputzer seid ihr eine 
glatte Fehlbesetzung, das sehe / 
ich, ohne hinzugucken! „4 








Werd ja 
\ nicht frech! 


| N | 
IS Ih > 
% A NN: 
ff Pe} E . £ 
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EL; 





Ur 


| Ein Ausflug ohne Musik ist nur die 


..eder Ansatz zur = | 
' halbe Muse. 


Eleganz und... 
bla, bla... 


= | 
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Tatkraft... 


| Viel später... | 
Eine Landpartie hat was „und die 


‚ == \ Beruhigendes. Die gute Luft, | | 
= diese himmlische Stille... | } 
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| Der Schlupfwinkel ist Stimmt! Hier treibt | Wa sind wir rs 
einsame spitze. uns sicher keiner eigentlich? 


Mit dem Lösegeld für den 
Vogel werden all unsere 
Träume flügge, hehe! 


Mitten im Ups! Wo sind v | Auf dem 
Schlamassel sind | Laster von zwei 
| wir __ Vogelentführern! 
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FE AkalAnı Mut | | 


ii | 
% fehltes auch a NEE 


uns nicht! 


du gehört? Was 
„ machen wir jetzt? _ 


| Y 
M k [7 Verstecken, ' 
1% z 7 \ schlage ich 


’ 


| Keinen Piep, sonst Wir müssen von irgendwo die 
winkt die Pfanne! x | Polizei rufen! | 


eine bessere Idee, 
Vetterherz! Wir befreien 
den Flederwisch selber! 
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Zuerst spähen wir 
unauffällig die Lage 
aus! Komm mit! 7 


Bist du - 
noch zu retten? 
Das ist viel zu 
gefährlich! 


Morgen schicken | vernünftig, Dussel! Wir haben 
wir den Brief mit der | Ä nicht den Schimmer einer Chance! Die 
N Lösegeldforderung los! | beiden sind zu zweit und ich bin mit 
Lee u . — >, dir alleine! 


draußen schleicht einer durchs 
ty Gelände! n 
Ich glaube, 
wir halten uns 
besser an den 
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Na? Auf die 
Schnüffelnase ge- 
plumpst? 






Ich fürchte, er versucht das 
wirklich. Als wäre die Lage nicht 
schon verzweifelt genug. 





Ich schnüffle nicht, ich mache 
einen Schnupperkurs in , 
Pilgerwandern! 





Du leistest vorerst unserem 


gefiederten Gast Gesellschaft. 


Magst du Papageien? e- 


Ar 

I Kommt auf die 

"= Rn. Zubereitung an. 
P Br 
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ff m 
Witzbold. Schon dafür gehörst 
du gefesselt. Ich lass Leo raus, 
Türen und Fenster sind ja 
verriegelt! 


z 
Wr 
en 


| a 
zur 
—— 


ug > — = 
BE. & Er = Hätte ich mir denken * Ich erzähl dir mal, was 


TO < können, dass dudich = 1 ich an an stelle getan 







erwischen lässt! 


2 |Verbindet mir | 
4‘ die Ohren! 





„und dann fahr ich zum : 
nächsten Telefon und ruf die J 
Polizeil Ganz schön schlau. f 


den ich auf der Herfahrt 
gesehen hab, frag ich, ob 
ich ihn mir ausleihen | 
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Lieber Herr Landmann, leihen Sie mir \ 
Ihr flottes Gefährt? Es handelt sich | 
um einen Notfalll Be: 


ae 


Y% N Gt LE 


Leider hab ich’s 
doch gelassen. 


Sonst wüsste ich 
jetzt, wo beim Traktor di 
Bremse sitzt! 





Ein Quäntchen Trost N 
| könnte auf den Schreck hin 


nicht schaden. 


Hihil Das ist | = PER | Bis ein andermal, meine ) 
aber lieb von rin. | Hübsche! 





Ich verstehe. 
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x Bin schon weg 
| und komm nicht 


SIALTI net zan: el 
625; NER 


SR w | ) SE > 
INKL SEr>- ml 
I 


Was für ein Dusel, dass 
ausgerechnet dieser Trick in 
dem einzigen Buch vorkam, 

das ich je gelesen hab. 


Und weiter! 
Der arme Donald 
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7 Wollen Sie 
5, mitfahren? 


Gerne! Ich suche dringend | 
I\ ein Telefon. Es handelt sich um ; 
„einen Notfall, wissen Sie? 


7 Nein. Aber wenn Sie es sagen. 4 
Ich bin Tierarzt, Sie können von 
meiner Praxis aus 


> telefonieren. 





2 
Polizei? Hören Sie, es geht um eine 


ziemlich üble Geschichte... 
Ich rufe 2 E 


gleich die 
Polizei an! 


——4 


9 1.93 


[| | £ , 
mr das, junger 
DE N N Mann! 
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Am nächsten Tag... "Fertig! Da kommt \ Undweriänchlich 
- - nicht mal mehr hezi : 
#" \ch schließe besser \ der Schatten eines bin viel zu erledigt 
zweimal ab, man kann a, ens durch! zum Denken. 
nie wissen. Und die 2 
Fenster nicht ver- 
gessen! _, 


! - 
E 

 ] f 

j ni 


au 
AZ 


Eu 


Dieses Mal ist es wirklich ein 
geruhsamer Job und gar nicht 
schlecht bezahlt. 


Na gut. Vielleicht reicht's dann endlich 
A für ein paar Tage Urlaub im sonnigen 
Süden. Den hätte ich bitter nötig 
nach dieser Papageien- 
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Schließlich... 






Fensterputzer! Ein 
bisschen mehr Fantasie 
wär wohl zu viel verlangt 
gewesen? 


Ir 


Keine Ahnung, Vetter- | 
\ herz. Sehen wir doch 
einfach na... 


Was für Fenster 


sollen wir eigentlich ' 


Tja, wie 
hätte ich das 


‚ ahnen können. 


Ihr schon wieder? Na, macht = 


nichts. Ich hab da ein paar gute 


Tipps für euch... 
Ru 
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Carlo Panaro (Story), Marco Gervasio (Zeichnungen) 


166 


/ ...weil ich wegen euch meine 
Reise ans Meer verschieben $| 
musste! 


I. 
&" 


Hmpf! Ich bin gespannt, was 
diesmal vorliegt! Ä 


Dabei habeich nichts % 
nötiger als Ruhe, Ruhe 
SE | . und nochmals Ruhe! 
m. 3 | k, 


Alm 


nn 


Aha! Aufbrechen eines Tresors! 
Das ist ja ein echter Klass 


Nr 
Elze 


Was haben Sie 

zur Verteidigung 

der Angeklagten 
vorzutragen, Herr I 5 
Verteidiger? Er 
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Ko 


| Wachen Sie auf, Herr f Ich, äh... appelliere \VY Seufz! Das fängt i 
| an die Nachsicht des ja wieder mal gut 


Anwalt! 
Gerichts! 













[7 schwört ihr hiermit, \W 
{1 in allen die Wahrheit 
| zu sagen? / 


r m 
Ähm... Verzeihung! Ich rufe 

die Panzerknacker als 

Zeugen auf! 








Schon gut! Wir 
schwören ja! 






B DUR) = za 
| Fe j" a 
ul) 










rk 
vs 7 1 U Ihr 
So 7 N, 


RN Ian: | D) R. 






















son 


— CFlue 
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Also, vor ein paar Wochen fuhren \ 
wir einfach so zum Spaß... 


Dann erzählt doch mal, wie 
die ganze Geschichte anfing! 





„ein wenig durch die 
Stadt.“ 





m 
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“ Das war knapp! 
Nicht auszudenken, 
was geschehen 


..wenn Sie mich nicht 
rechtzeitig zur Seite 
gezogen hätten! 


' Der hat seine Tasche \ 
| angekettet! So was 
gehört verboten! 


„Der Mann war steinreich. Er 
lud uns aus Dankbarkeit in 
seine Villa ein...“ | 
Sie enthält die 
7 Besitzurkunden all 
| | meiner Grundstücke! > 
Ohal Das istja WEN = UnddaSiemirdas £ 
eine Lostrommell FE, Leben gerettet 
Was haben Sie 
denn damit 
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— — 
„dürfen Sie jetzt eine davon |\j 
ziehen! Bitte sehr! \ 


Das sollte für den Moment 
\ reichen, Euer Ehren! 


Möchten Sie die | Nein! Die Lügenge- 


Angeklagten ins Kreuz- schichten dieser Nichtsnutze | 
verhör nehmen, Herr 4 interessieren mich | 
Staatsanwalt? f 
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f Fassen Sie 
© sich kurz, Herr 
Anwalt! 








Einspruch, Euer Ehren! Meine | 
Mandanten mögen ja vieles sein! 


„Betrüger, 
Kriminelle, 
Schurken, 






Verbrecher, Strauchdiebe... 





Mäßigen Sie also künftig Ihre 
Ausdrucksweise, Herr Staats- 
anwalt! 


r 
Aber nicht Nichts- 
nutze! Das ist eine 
glatte Beleidigung! 


Hm! Einspruch 
stattgegeben! 





Ich rufe Herrn Dagobert Duck \ 
in den Zeugenstand| 
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Ich suchte meinen Kollegen 
Herrn Steinöl auf, um ihn zu 





S 
Q 


E | (X 
Il) v4 N 


_.'ü 









„..Mir ein Grundstück zu verkaufen, 
das ich als Badestrand nutzen 






Es liegt nur wenige Schritte 
von meinem neuen Luxushotel 
entfernt und ist daher ideal ; 





Nun, um die Wahrheit zu sagen, 
ich habe es den Panzerknackern 


| Wr ft? 
Duck, aber es gehört es denn gekauft? geschenkt! 


mir nicht mehr! 4 Br 
ur | 
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Ich wusste, er würde es |] 
nicht verstehen! 


Da ich diesen Strand 
4 unbedingt haben wollte, 
\ kam ich rasch wieder 













„um mit den 
'  Panzerknackern zu 
verhandeln.“ 


Na, so was! Was verschafft 1 
uns denn die Ehre deines 
Besuchs, Bertel? 





Nun, wir haben ein Pfahl Ar- | zumindest scheint ihr \ Allerdings! Y 
Strandbad eröffnet! beiten nennt einige Badegäste zu | Hehehe! 
Es wird dich sicher haben! | 
freuen, uns arbeiten 
zu sehen! 
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Alles alte Kollegen! Betrüger, Einbrecher, 
Diebe, Fälscher... Ä 


E: „Und natürlich auc | 
Taschendiebe! _ Meine goldene 
\ Taschenuhr ist 


ea 1 ’ f  Hrmpfi Ich hoffe ashhater \ 
Bertels Zwiebel | harmlose kleine | | doch, dass er das nicht | bereits, Herr 
wieder raus, A Fingerübung! \, nach mal versucht! 7% Duck! _& 
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Nur bei einem les | ] m Ich machte den 
anderen Opfer! =: | { le Panzerknackern ein 


L 
A En Di 


„einen guten und 


günstigen Anwalt auf." KIM SENDEN 


meiner bescheidenen 


raschem Aufgeben und suchte | 
' Kanzlei, verehrter Herr | 


Ihre Kanzlei istnichtnur W %” 
bescheiden, da ist der 
Wurm drin! 
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a 


Wenden wir SR aD; 
uns lieber Ihrem ze I = [> | 
Fall zu, den ich = SS | 
genau studiert el I 
habe! Es gibt da f}i "A m 7 0 
nämlich ein altes AM] Ä 
Urteil, das recht | 3 } R | 
hilfreich... | : 














> e ” 7 7 
so, nach einem Gesetz aus dem 


Jahr 1862 kann der Besitzer eines 
\ Grundstücks, das in unlauterer Absicht 






Mobiliar noch ein jähes 
| Ende bereitet! 





„enteignet und das Aha! Es gibt \ Dann danke Da wäre noch die 
Anwesen versteigert / „iso doch noch ich Ihnen für die Höhe des Honorars | 
werden! Gerechtigkeit! Beratung! = zu Klären! 
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'  leh werde Sie nicht auf 
Schmerzensgeld verklagen! 
Das ist Honcrar genug! / 


sche KU | 


a Poramudenn 





u, 


N 


Und Sie? Möchten \ Die Aben- \ 
Sie nunmehr zum teuer von Supergoof | 
Kreuzverhör schreiten, sind einfach um- 
Ä Herr Anwalt?  Werfend! 


7 Ä 
Vielen Dank, Herr Duck! Einstweilen 
habe ich keine weiteren Fragen! 
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12 He, Anwalt! Der Richter Hohes Gericht, 
| hat etwas gefragt! ich protestiere aufs 
- | Schärfste und lege 
hiermit Berufung ein! 


£ a gaN 
. = , 1 

ji F, wi 3 ii 
/ = 


Zu früh! Es gibt noch 
‚ gar kein Urteil! 


ich rufe den Butler von Herrn Duck 
| in den Zeugenstand! 
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( RN ‚Nun, Herr Duck war der \@ Herr Duck wünscht. dass ich die 
I} Sie! 7 | festen Überzeugung, die | Bande im Auge behalte! 
| Panzerknacker und ihre RER 


\ Kumpane würden irgend- | | 
„ eine Untat aushecken! |] 


Wollen wir 
eine Runde 
Karten 
spielen? \\ Gezinkte oder 
1 a N Uungezinkte? , 






, 


E 


” 
Wer von euch UN 


Gaunern hat schon wieder das Netz | 
vom Strandballtor geklaut? Ä 






Fr 
Es reicht! So kann das 
nicht weitergehen! 
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-"{ Hm... wo stecken denn nur 
die Panzerknacke? 4 


A Bankraub und \- 


Aha! Das ist Sy Fr Spezialtresor- Y i Y Hier werden 

\ Tisch 4! [= knackerl f\ itte! die Tische | 
BP nach den 
Straftaten 
verteilt! 
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Ähm... ich hab gesehen, dass FF 
Sie Personal suchen! FE; 


TC —— — 
Ich hab mal zwei r 4 Ufflich hab's N 
Hamburger geklaut! ‚A_geschafft! 


„Während ich servierte, hörte 
ich plötzlich diese Stimme..." 
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\Y Mein Herr, wenn Sie die 
Suppe langsamer löffeln, 
Sn ist sie bekömmlicher... 





Fi £ se iu 
He, lass das! Jeder N Dann mein’s woande 
5 Aber... ich habe - 
\öffelt seine SUPPS & rad Auf gut! Hier bist du jeden- 
50, wie's Ihm passt! | gut gemneint! falls gefeuert! 





Ein Riesenfischzug — | Mijam! Ich liebe 

| also! Wenn das kein I 9 : Nüsse! Knabber! 
schlagender Beweis ; | Ä 

ist! 


\ entgegnen, Herr 
! Anwalt? | 


Ich appelliere \ Da 
an das Mitleid des hofft man 
Gerichts! vergeblich! 





Meine Mandanten haben mir 
glaubhaft versichert, sie hätten 


lediglich einen u 
geplant! 
>= Te = = | wi: dur: 


Äh, will sagen... die Schlussfolge- 
rungen des Herr Staatsanwalts 
sind völlig unhaltbar! = 


ZZ 






BT 
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Unfug! Diese Gaun.. „äh, 7 / Einspruch! Der Staatsanwalt 
Ihre Mandanten haben Sie 79 .\ beleidigt erneut meine Mandanten! 


> PRALN EN 


ey 


KH" 


u 
u =y 


f Dann rufe ich Herrn Dagobert Duck 
noch einmal in den Zeugenstand! 


Bitte erzählen Sie dem Nun, ich ging zurück zu meinern 
Gericht, was sich nach | | \ Hotel und verbrachte dort einige Zeit 
Ihrem Gespräch mit u u ‘ im Büro, als plötzlich... 
den Angeklagten noch | | 
zugetragen hat! 
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„eine Sprühdose durch 
das Fenster geflogen kam! 
Die Dose zischte und 


Zu IE 


Das ist Schlafgas! Ich... /, Bevor ich endgültig in tiefen ® 

. Schlaf sank, sah ichnoch, 
wie jemand in mein Büro 
kam und auf den Hotel- 


ZEIFFF.. 


tresor zusteuertel 
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Ich denke, das Gericht hat genug gehört! \] 
1 Nachdem die Beweise derart offenkundig /' 
N sind, können... i | 


Das ist verfrüht, Euer Ehren! Wir 


Ä haben Herrn Steinöl noch nicht 
= gehört! 


Ich weilte im Strandbad! Die 
Panzerknacker hatten mich eingeladen 
und ich war der Einladung gerne 

| gefolgt! | 


„Wir nunmehr zur 
Urteilsverkündung schreiten! 


Bitte schildern 


| Sie dem Gericht 
| genau, wo Sie 


sich zur Tatzeit 
aufhielten und 

wer die ganze a 
Zeit nicht von ji 
Ihrer Seite 


zwar den ganzen 
Nachmittag! 
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“ Womit meine Mandanten ein 
wasserdichtes Alibi hätten und daher in 
vollem Umfang freizusprechen sind! 





Um 







N 
ik, 








Nun gut! Die Angeklagten | 
sind hiermit freigesprochen! 











ee We EN, Si = 


Der 
et e j AI TI) a m 1 ie 
RT De 


ers | 
m. Fe . = | 
Bm. EEE 
Danke, Herr Anwalt! % 
a Sie waren wirklich 


. Dann kann ich jetzt ja endlich ans i 
rtig! 












Meer fahren! Hehehe! 
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Ich kann's noch gar nicht 
AR fassen! Die Panzerknacker 
sind frei! 






m 



























2 So verdutzt hab 
ich Bertel noch nie 
gesehen! 


Seht mal! Da kommt unser 
Freund! 





7— | ei 
Grüß dich! Hast du den } | Ja, hier im N; 
Zaster dabei? _ - | Rucksack 7° 
f u 
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Ich wusste doch, un unser \f Während wir unserem spendablen Gönner 
\ Plan perfekt ist! 


..hast du als Panzerknacker 
verkleidet den Tresor vom alten Duck 
ausgeräumt! Hähäl 


ganze Strand wimmelte nur so 
von Schurken! Da hat keiner gemerkt, 
dass einer fehlte! 


' So viele Scheinchen! Und die = Und dank unseres Planes kann uns 
gehören jetzt alle uns! diesmal keiner an den Karren fahren! | 
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Da wäre ich mir mal nicht so 
sicher! 


Richter und 
"-- \ Trachtenverein! } 


f Schnaub! Nur wir wussten von dem Plan! Das ist allein 
Wie bist du uns auf die Schliche ge —_ı\ Baptists Verdienst! 
Ä kommen?  \“ : 
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Und da war auch ein 
Tresorknacker dabeil 


im Restaurant nach den Spezialitäten $ 
der Gäste verteilt wurden! i 


Als wir aus dem Gericht kamen, habe ich 
gesehen, wie ihr mit ihm gesprochen habt, und / 
wurde sofort misstrauisch! 


Daraufhin hat die Polizei ihn 
beschattet und beobachtet, wie er 
die Beute geholt hat! 


Frl Jetzt sind Sie dran, 
7 Herr Richter! 
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Ich widerrufe hiermit das vorige Urteilund \ 
verurteile euch zu Schwerstarbeit in Alkaselz! / 


'f Jetzt kann ich hoffentlich | Seuiz! Und uns sperrt man weit vom | 


endlich meinen Urlaub sonnigen Strand hinter eine düstere 
antreten! Kerkerwand! 


Das ist ja 
fast poetisch! 
Haha! 
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Tut mir leid, Herr Duck. Heute habe Aber ich brauche auch noch ein Gerät, 
| ich keine Zeit, um eine automatische || das das Laub zusammenrechen kann! Daisy 
Haushaltshilfe für Sie zu erfinden. macht mächtig Druck... und Sie wissen ja, 
Vielleicht morgen... wie wenig ich für Arbeit zu haben bin. 


könnte mein 
Robogum 





Er ist das! Ich | “9 ...genannt, weil Gummiroboter 

hab ihn so... | 4 /] nicht so toll klingt. Sein Material 
2, | erlaubt es, ihn in genau die Form 
EN zu bringen, die seine Aufgaben 


erfordern. 





ee We 


Michael T. Gilbert (Story), Bancells (Zeichnungen) 


| == Ich muss wohl noch 
Nun ja... äh, er ein wenig an seiner 


sEinnch nicht | Koordination feilen... 
ganz ausgereift. | 7 | u ag 


N. 
LER ad 


In ein paar Tagen? Bis dahin ist 
mein Haus längst unter dem losen 
Laub verschwunden! 
|[f Meinen Sie? N; 
\\ Nun ja, ähm... 01 


U) Warum schauen B 
Sie nicht einfach 
in ein paar Ta- 
gen wieder | 
EA vorbei, Herr 





Eine Doppelharke! Eine 
einfache und geniale 
Lösung! Damit schaffe 
ich es locker bis zur 
Haustür, 
laufen kann. 


Das war grandios, Helferlein, Ich wüsste 


wirklich nicht, was ich ohne dich tun 
sollte! 


© 


A @ 
a Lass uns rasch packen, 


Das sollte durchaus 
ausreichend sein, 
Ihr komischer kleiner 

Robogum endlich 
allein geradeaus 


bis 


Keine Sorge! Gedan klich 
ist der Haus-Heinzel so qut 
wie fertig. 


F a | 
za 
-— —-E, 


| Jetzt schaffen wir ein wenig Ordnung 


und dann... 


—— \Was hast du denn da 1 


gefunden? 


Ups! Das ist die Einladung 
für den Kongress „Wilde 
Wissenschaft“! Den hatte ich ja 
vollkommen vergessen. 


Sen Helferlein. Morgen ist es 


Lufl 


LEE 





Aber ja! Du hast natürlich 
recht! Jemand muss 
hierbleiben und sich um 
die Kunden kümmern. 


He! Warum 
denn nicht? 


Helferlein, mir 
ist gerade die 

'| perfekte Lösung 
eingefallen! 


| \ | Mach dir bitte keine 
im Sorgen! Es ist ja nur 
für kurze Zeit. 


Seufz! Was für eine Zwickmühlel Ich | | 
brauche dich sowohl hier als auch |* 
auf dem Kongress. 5 


BE, _  , 


Wirklich zu schade, 
dass du nicht an zwei 
Orten gleichzeitig sein 


Ich baue rasch ein zweites Helferlein, das 
uns hier vertreten kann. 


Das ist blitzschnell 
zusammenge- 
schraubt. 


schließlich 


] unersetzlich! 
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Jetzt müssen wir ihn nur noch dazu | 
bringen, dass er so denkt wie du. Wo | 
ist denn mein Gedankenspeicher? f 


D Das ging wirklich fix. 
| Darf ich vorstellen: 
2 Das ist Helferlein 2! 


Ah, da isterjal Dieser F[r— ...die Daten auf dieser 
nette kleine Kasten | handlichen Disc. 
| registriert sogar die 
} feinsten Gehirnströme, 
kopiert sie und 
speichert... 


Ein nützliches Gerät! 
| Damit schaffe ich bei 
Bedarf ganz gerne Raum 
A in meinem Kopf, um meine 
gesamte Geisteskraft für Ü 
neue Erfindungen nutzen 
zu können! 


Das Dumme ist nur, ich vergesse 
bisweilen, sie wieder einzuspielen, I 
4 und versäume es dann, wichtige 
Rechnungen zu bezahlen. 





TORE 
14 


Hm... ich denke, dieses Problem bj Aber nicht jetzt! Darum kümmern wir | 


Kl sollte ich so schnell wie möglich uns nach unserer Rückkehr. | 
FA lösen! AN — 
/ i { . 2 / ö \ \ — = | 4 N A | l — 


4. 


| 


So, noch ist seine Birne leer, salopp 
ausgedrückt. Aber wenn ich deine 
Fähigkeiten auf ihn übertrage... 


all deine Pflichten 
übernehmen, Helferlein. 


Hihi! Das ist fast, als 
würdest du in einen 





So, und jetzt erledigen 
wir rasch unsere 
Aufträge, damit der kleine 
Zwillingshelfer sie in unserer 
Abwesenheit übergeben 

k 


Wenn wir zurück 

sind, schalten wir 
4 ihn einfach wieder 
! ab. 


Mach's gut, Aus- 
hilfshelferlein. Bis Saler 3 
nächste Woche. |] Ups! Das neue Helferlein 
x _—/ scheint nicht gerade 
| wohlerzogen zu sein... 


Vielleicht hat ihn Herr | f He, Helferlein! Schlechte 
Düsentrieb doch etwas zu Laune? Kaum ist der Chef 
rasch zusammengebaut und = aus dem Haus... 

] | vergessen, ein paar = 
Schrauben anzuziehen? 
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Oje! Halt dich lieber 
etwas zurück, 






„tanzt du auf 


dem Tisch, was? de | 


die Batterie voll ist, | 


Bring mir meine [9 u halbes Herd 


Bestellung! 





Klasse! Ab sofort erledigt diese Kiste den 
Haushalt, während ich mein Nickerchen halte. 
„dieses Kerlchen ist \ — 
offenbar böse! 
Br - 


7 


Das hat sich 


In wirklich gelohnt Was, 71 genießen, weil sich dein 
| Helferlein? Ä Stellvertreter um alles 
kümmert. 





Uah! Dieses 
| | Ding dreht voll ® 


f Werlacht R.. rn 
denndaso E89 Helferlein, du? Soll 


I gehässig? das etwa ein Scherz | 
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® Wahnsinnig witzig, du 
I} A Winzling. Warte nur, das 
® ae | erzähle ich alles Herm 
| Düsentrieb. 


Denn weil dieser ihn nach 
seiner Rückkehr deaktivieren 
i will, hegt Helferlein 2 recht... 














Wenige Tage 
später... 





„.düstere Fläne in seiner... nun 
ja... Birne! 














Ist es nicht schön, 
wieder zu Hause 
zu sein, Helferlein? 

















Aha, unser Genie ist 
wieder da. Das wurde 
auch Zeit. 






" Sie glauben mir nicht? 
Dann fragen Sie mal 
Ihren kleinen Kumpel! 








I Ihre verrückte 
Erfindung hat mein 
+ halbes Haus zerstört. | = 







- Dann sputen Sie sich! Dieser Bursche \ 
hat nur bösartigen Blödsinn in der Birne. 
Schalten Sie ihn ab! N 






Kaum zu glauben! Zeigen Sie her. So 
was! Diese Hyper-Power-Bätterie ist 
doch viel zu stark für das Gerät. 















Unter den 
Umständen ist 
es wohl besser! [1)) 







Übrigens... mein 
Helferlein kann 
nichts dafür. Ich 

hatte extra einen 

Ersatzhelfer gebaut. 










Fe nn nn 


Huhu, Helferlein 2, wir sind  TSchrecklich! Das Bücherregal muss | 
wieder dal i \__ ihn zerschmettert haben. | 
Nun werden 
| Sie mal nicht 
rührselig! 
U: 


77 7 





Te 
a en 


mr 
m = m Mn Mn a u BB Bien 


J Sehen Sie nur... das stammt 
41 von Robogum. Jetzt weiß ich, 


4 Der Arme! Vielleicht hatte er seine 
Fehler, aber im Kern war er ein guter 


a a, 
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Von wegen! Jetzt hab 
ich eine Menge Arbeit 
vor mir. 





Robogum muss gegen das 
Regal gestoßen sein - und 
das hat beide erwischt, 










Na also! Dann ist 
ja alles in bester 
Ordnung! 











Moment! \Wer versteckt sich 
denn da im Schatten? Ist das 
nicht Helferlein 2? 






m | | 
Nor Was Fu Seufz! Vielen Dank, 


a or dass Sie mir mit dem 
wicht jetzt vor? Regal helfen! 








In der Nacht ist Helferlein | Leider ist er dabei so ge- 
| fleißig, während das Genie || „ schäftig, dass er seinen bösen 
Zwilling erst bemerkt... 






Einen Löffel 
Zucker, bitte. 





(0 





RK | 
| ra | R 
IEV| 


Schrauben sortieren? Das machst 
du doch so gern. 


m = 3 i u - 4 ie 
\ | ollen wir heute Morgen Be Helferlein? | 7; 


Aber leider ist es 
Hm. Ich kann verstehen, dass nicht der echte 
er sauer ist. Schließlich würde kleine Helfer... 
er so etwas Gemeines nie tun. = 


Was hat Helferlein ? | De | Hm. Helferlein macht 
; ‚p nn — sich immer rarer. Dann 
jetzt wohl vor? teste ich die reparierte 
= Haushaltshilfe eben 
rasch alleine. 
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_ f z nr 
Erst muss die [X ; Stöhn! War das ein Schlag! Oh, |774 
Batterie aufgela... — all A die Drähte sind ja nicht isoliert. 17 7% 


Uffl Auf den 
| Schreck mussich | A 
| mich erst einmal... |, 


a 
BR 2 
Wr 
Fr fe f 
B Fu | 
A 
EAL 


2 @ 
| \ S— 
IR. 


| 
KV. 


f Hr FT Io 
r Er f ö 
| { F | | 
re f Hr A 
H f | 
EEE ir 
r Fr 
EEE A HM, 
mn 





Wie sehen Sie denn 

aus? Ist Ihnen eine 

Laus über die Leber 
gelaufen? 


nicht mehr wie er ‚ noch seine 
selbst! + fiesen 
11 Streiche... 


Hallo, Herr 
Düsentrieb! Ist das | 
Gerät fertig? 


.. Helferlein und ich machen 
gerade eine Art Krise durch. 


| Ich sehe ihn | 


: 
Streiche, wie? Also, für | 
mich klingt das, als würde | 
Ihr Helferlein so abdrehen 
wie dieser Ersatzknilch. 


















Sie sollten 
ihn sich mal 
genauer 
ansehen. 


Na ja, ein kleiner Check wird sicher 
nicht schaden. | 





Vielleicht ist beiihmja 
einfach nur eine Schraube 
locker. 





Helferlein 2 findet diese Idee alles andere 
als amüsant! 


Ich hatte doch 
irgendwo ein 
Handbuch für 
Helfershelfer... 







rn, 7 


ern —— 
He 
Ai i IB 





Es hat sich 
verklemmt. 





l2enEm m zn 
[Fr We 
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t IN — 


SS abgebrochen... ohl Das ist ja... \ 


„jemand hat “ 
die Regal- | 

beine ange- 

sägt und... 





EEE nn d 
Schluck. Das sind doch 
eindeutig Sägespäne. 

Ä 


Ich hasse es, ihm R rg 
s, ihr l 
2 es, En ..aberi 
nachzuspionieren.... mich ein ee er 
1 gu 
meinen Kleinen, 


Mein Lager für 
defekte Erfindungen. 
Was sucht... 


> ...Helferlein denn 
. da drin? 
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2 dan emäta 
„tunden Spater 


Ein Seil. Wofür soll das Pi Wo war noch mal der 
denn gut sein? F* | Lichtschalter? 





ARLEEREREHLCHFFREHE 
MH stolpert. Über 
MM was wohl? 

Herd, a 


So was! Das | Helferlein hat den 
ist eindeutig | Robogum in ein Abbild 
Gummi. von mir verwandelt. 





Moment mal... das Regal hatte Helferlein 
2 und den Robogum doch zerstört. Es 
sei denn... 


das Ganze arrangiert haben, | 
um mich zu täuschen! 


| Der arme Kleine. Das ist alles meine Schuld! Es | Ä Fr 
muss ihm schier das Herz gebrochen haben, dass | | Und jetzt will er 
| ich ihn ersetzt habe. Pr y Men sich rächen und 
Ä Ä du im Gegenzug mich 
ersetzen! 





Nein! So weit würde U Hm, mir 
Helferlein niemals gehen. 
Aber wenn er nicht 
dahintersteckt, wer 


Platz eingenommen hat, 
wo steckt dann... 


Jemand hat seine Batterie entfernt 
und ihn damit ausgeknipst wie ein 
Lämpcehen, Zum Glück habe ich 
immer Ersatz parat. 


; dämmert da 


..&5 vielleicht | 


auch nicht! 


So, mein lieber kleiner 
Freund, 





Ich hab dich ja so vermisst, | 
Helferlein! 


De ——rel| 
0 i f) - | 
RN R. 
N 
EN (\ 
R' Io I n I h 
| Da J- 
IE \ A 


I Fi; 
n = u. B- 

| D - f FF 

| . L | a2 fl, f a; 

1) Fall ; 

= er _ | 


u u 
nf Al 
| | 
L I 
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- 
Stell dir nur vor, was passiert ist: | 
Das Aushilfshelferlein hat dich quasi 
ersetzt! Und jetzt soll wohl ich daran 
glauben. 


Aber mit dieser h 
Täuschung wäreer | E 
| nicht weit gekommen. 
Dieser Robogum hat 
den Verstand eines 
Kleinkindes. 


He... die Speicherscheibe 
trägt meinen Namen! 





Ich wette, dieser kleine JI | 
Schurke hat mein Gehirn 
kopiert, während ich 
geschlafen habe. 


Aber jetzt | 
| | steckt er in... 


Helferlein, er hat mich 
erwischt! 





| Super! Das 
f war ein 


rel 
| guter Wurf, [1 
Helferlein! 





ie ze 
|| Wie schrecklich! Und -| 


ich hänge hilflos hier, . ‚Yenn ich nur 
oben fest. = irgendetwas tun 
| könnte! 


| Helferlein, 
spring auf meinen 
A Doppelgänger. Der 
Gummikörper wirkt A) 
wie ein Sprungbrett! | 14 


1 | Gut gemacht! Jetzt 
kann er dir nichts 
mehr anhaben! | 


CR | 
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a DR 
daneben! Terre 


' or v 2 % 
| i | fliegt N 
Unglaublich! Der Hammer 
Zwück wie ein Bumerang! 








AN 
ıR 


DG Fin 7 kein schöner | 
2; ‘ Anblick. | Ar=:-- gum erfolgreich das 
ee: — | }} \Laufen beigebracht? 









4 ||| Hallo, Herr Düsen- 
trieb. Haben Sie 
Ihrem Robo 


Super! Und wer 
x]harkt jetzt das Laub 
in meinem Garten 7 


/ .„.Versprao..N 


cha, Helfer- Te 
Aber nein! | 
Nicht mein 
Helferlein! 


Sagen Sie mal, will er 
mich jetzt irgendwie 


un li 
} IT 77 5 | 
Ulmen Eu“ u 


vom 
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Großartig! 
‚, Fantastisch! 


Guido Martina (Story), Giovan Battista Carpi (Zeichnungen) 
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Das könnt ihr nicht verstehen, 
wenn ihr's nicht begreift. 






Sag mal, Onkel 
Donald... 














„.freust du 
dich denn über 
Rechnungen? _ 









Doch nun sind sie der 
Grundstock für Glück und 
Ach ja? B < 


| dafür dienen, wie sehr ich von Pech und 
Armut verfolgt werde, 
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Und jetzt 


f raus! Ihr verderbt 


mir die Freude an 


Eben. Won 
Freude keine 


Erster Schritt: Schauen, ob | 
' 85 was zu sehen gibt, was es 
zu blicken gilt. 


Sehr geheimnisvoll, Brüder. Und 
Geheimnisse zu lüften gehört 


| | zu den obersten Pflichten 


eines Fieselschweif- | 
‚lings! = 





Und zwar etwas | Wirklich? Lass 
ziernlich Verrücktes, mich auch mal. 







| I Wenn es alte oder seltene Marken \ 
wären, könnte ich's verstehen. Äber 
_ gewöhnliche Wald- und Wiesen- | 


Onkel Donald pult 
die Marken von den 
Rechnungen ab. 





Das tut jetzt nichts 
zur Sache. | 








ZU 
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Genau! Und mit ein bisschen 
Glück geht es dann sogar 
leichter, als wir 















Hört mal, wenn er wirklich 
durchgeknallt ist, dann 
kauft er uns vielleicht ohne 
Widerspruch das, worum wir 
ihn bitten wollten! $ 






Und als sich der 
Schwerarbeiter 
Stunden später 
endlich wieder 
blicken lässt... 


|Er will also morgen ; Also spinnt er 
wieder arbeiten! / echt! —- 
| # si 


E = 
N En 





Dann können "_ 
, wir's wagen und 
>... fragen! 


m - 


a 
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Einverstanden. Aber ich komme Durch Beispiele lernt man am 


, nicht mit euch, ihr kommt mit besten. Folgt mir, dann erlebt ihr ein 5 


mir, klar? Pr | Beispiel bester Erziehung. 


Mein Beispiel 
zeigt euch, dass Arbeit 


| und Sparsamkeit zu Reichtum 


hren! 


Manhatja \ 
Wünsche. Hehe. 
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Wartet hier, ich habe 
ernste Geschäfte zu 
tätigen. 











Ur: was hast du nun 
niit diesem Vermögen 
or? F 
Ta “ Nichts. 
Das wird eisern 
gespart. 

























Wenn er rauskommt, fragen wir 
ihn, ob er uns die Ausrüstung für 
Nachwuchsdetektive kauft. Die kostet 
bloß zehn Taler, Und wenn er gerade 
gut verdient hat... 


Die Frucht langer 
Sparsamkeit und 
einiger Stunden 
— _ Arbeit! $ 


Mal ehrlich, | 
lang für einen Taler krummilegt, 
der muss doch verrückt sein! 


Ihr wisst nicht, wovon ihr 
redet! Das ist nur der erste 
Taler von meiner ersten 
Million! 


So ein 
Unsinn! / 






















Wirklich? O du 
mein Herzensneffel | 


H 5 5 ' E =) I 3 = ED 
Höre ich da jemanden \ 
| \, das schöne Wort „Million“ Ich hab 
aussprechen? Das ,| endlich 
rausgefun- 


ist Musik in meinen 
den, wie man 


Ohren! 
PR Millionär wird! 





Mein Augenstern! Du Trost meiner 
greisen Tage! Endlich zeigst du 
dich deines Onkels 
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] Nein, ich werde 
mit Briefmarken 
hand einl, 


Und nun teile deine 
Erkenntnis mit mir! 





Ach, dir schwebt 
eine Geflügel- 
| farm vor? 







» DasEides N 
Kolumbus, hehe! 





Heute habe ich tausend 
gebrauchte Marken verkauft 
und dafür glatt einen Taler 


| Damit kaufe ich mir jetzt 10000 
Briefumschläge vom Altpapier- 
händler, reiße die Marken ab, 
bekomme dafür 10 Taler 

| | und damit 100000 

| Umschläge... 








| „..mit 100000 Marken, die mir satte 
\ 100 Taler bringen, für die ich dann... / 







Es lässt sich leicht aus- 
rechnen, wann ich meine 





habe. Pass auf, Onkel 
Dagobert! 





Alte Marken sind 
bares Geld wert! Bei so einem 
! ) Onkel ist es fast ein 


Wunder, dass wir bisher 
nicht auffällig geworden 
sind. 













Nun, auch ich rechne... 
und zwar die Höhe Ihres 
Bußgeldbescheides aus. 





Ich rechne, Und was ‘ 


machen Sie? Bußgeld? Warum? Wofür? 





Wofür? Für widerrechtliches 
Rechnen. Zehn Taler oder 
zehn Tage Zucht- 
haus! 


/ warum? Weil ich Sie ertappt 





habe und Knöllchen aus- 
= stellen darf, 
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Fein, fein. Bleiben noch 
neun Tage Zucht- „ 


Einen 
Augenblick! 


haus. 









Hier, zehn Taler, 
Dafür gehört der 
Übeltäter mir. 













„für Onkel 
Donald hin- 
blättert... 


Wenn es Sie glück- 
\ lich macht. 







„steht uns Ärger 
ins Haus! 












Hör zu, Neffe, mit 
diesem Zehner 
habe ich deine 

Idee gekauft! 


Seht ihr? Es geht 
schon los! 






“Nein, die behalte 
ich. Hab selten 
__genug eine. 


mir deine 
Idee nicht 
überlassen? 


Ich spreche selbst mit dem \Wacht- 
meister! Zehn Tage Zuchthaus für eine 
\ Idee sind nicht zu viel verlangt! 


Und rate mal, wer | 
ausgehen wird. 


Dann hole ich mir von dem Polizisten _ 


" mein Geld zurück 
und du wanderst 
hinter Gitter! 


Macht mir 
keine Angst! 


? Dummkopf! Zehn Tage reichen, um 
falle gebrauchten Briefumschläge der Welt 


dich wegen 
Ideenklaus! 
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Ich hingegen kann mir so viele \ f Was haben wir eigentlich 
Anwälte leisten, dass du vor { . verbrochen, dass wir mit 
lauter Rechtsverdrehern den | solchen Onkels geschlagen 

Richter nicht mehr sehen kannst! | __ „Sind? 





Gut, du hast gewon- 
nen! Was gibst du mir =, zusteht. Wir 
für meine Idee? / machen 
| - halbe- 
halbe. 





Von jeder halben Million Gewinn 
erhältst du einen 

halben Taler. Bin ich 
nicht großzügig? 











f Kein 
Kommentar. 





Umschläge etwa, ich werfe mein 
kaufen. gutes Geld für Altpapier 
—Tt zum Fenster raus? _ 


gr 
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Aber wie willst Nicht bevor ich sie Es muss doch mög- 
du denn sonst in meinem Sinne | | |ich sein, die nötigen | 
a \ verbessert habe. | Anschaffungen 
umsetzen? ohne Ausgaben 
- zu tätigen. 


Murmel... grummel... 
grübel... grmpf... 


Man muss sich = 


Kornmit mit zur Buchhandlung! 
Ich muss etwas nachlesen. 
ichkaleich Kostenlos, versteht sich. 
eingefallen ist! | |/ Wer zz 
Ä hätte das gedacht? 


Aber natürlich! 
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| Wenig später... | 


Jetzt aber schnell nach Hause! 





Das heißt, dass 36 Millionen Menschen 
sicher leichtfertig einen Taler aus- 
geben. Und das macht 36 Millionen 





| kriegen die Leute 
4 für ihr Geld? 


Hört zu! Wir werden eine Anzeige 
‚ in der Zeitung schalten, in der 
Folgendes steht... tuschel... | 






Die Statistik sagt, dass jedes Jahr 
etwa 36 Millionen Menschen das 
Opfer von Schwindlern und Betrügern 
werden. Mit anderen Worten: Man darf 
mit 36 Millionen naiven Mitbürgern 
rechnen. 


Ach, richtig... 
malsehen... | 
hmm... aber ja, /)/ Was denn | 
nun? Briefmarken \ 
vielleicht? 





Und dann werden wir jedem, der 
einen Taler schickt... flüster... 
tuschel... hihihi! 





Onkel Dagobert hat 

eine grandiose Geldquelle 
aufgetan, und solange die 
\ sprudelt, gedenke ich, mich 
daran zu laben! 


Nein. Und i Aber das ist doch 
warum denn Betrug! 
auch”? - 
Ä Was wisst 
denn ihr? 


Ihr seid 
beide Betrüger, ‚ 








Unfug! Ist es unsere Schuld, ) Laut Statistik Wir gehen! Mit Ganoven 

wenn 36 Millionen Men- "gibt es diese haben wir absolut nichts 

schen bereit sind, einen / Leute auch ohne | ' gemein! | 
uns! 





| Was ist? Schreibst du nun 
spricht wohl die Anzeige? ; 
jemand aus | 
Erfahrung! 


Du schreibst. 


selbst sind! Und du gibst dein 
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| Also: „Jeder, der einen Taler | / Hehe! Sollte es wegen dieser Sache 


an Donald Duck, Adresse | Ärger mit den Behörden geben, wird 
wie folgt, schickt..." | man Donald belangen, weil er mit 
seinem Namen dafür 


/ So eine Schande. Ausgerechnet 
wir, die wir so gern Privatdetektive 
\ werden möchten, haben zwei 
Schwerkriminelle in der 
Verwandtschaft. 


Zur selben 
Zeit... 


Wenn wir wenigstens. 
eine Detektivausrüstung 
kaufen könnten. 











_ Wieso blast ihr 
Trü bsal? 


7 Hallo, Jungs! 
= Wo fehlt's denn? 





Weil wir uns was 
wünschen und 
Onkel Donald es 
uns nicht kaufen 
kann. 





Das tut mir leid! Ich würde jagern | | Bisher hab ich bloß diese Tafel 
\ für ihn einspringen, aber ich bin Schokolade auf einer Bank im_ ,, 
‚, heute noch über keine gefüllte Stadtpark gefunden. 


Brieftasche gestolpert! 
ze: 9 P als nichts. 


_ Hier habt ihr sie. Das 
versüßt euch den sauren 
Tag. 


Danke, Onkel Gustav! | |\ ER 
Die wird sofort ge- | 
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Na ja, wie könnteesauch | Ein 


Viel besser, Jungs. Hier, 
| das schenke ich euch. 








anders sein? Lotterie- 
-—_ ir" los, wie 
üblich? 


| Na, dann lauft 
mal, Kinder! 


Sucht euch was 
Hübsches aus. 


Danke, Onkel Gustav! | | Für 100 Taler kriegen wir die große 
Du bist ein Schatz! Detektivausrüstung mit Überwachungs- 
| kamera und Fingerabdruckpulver 


Gelegentlich | samt Speziallupe! 
. ganzgem. % - 4 





Jetzt schnell 
nach Hause und 
an die Arbe 


Und daher, 
schon wenig 
später... 





Wir bringen die Kamera 


über der Hintertür an und 


knipsen jeden, der rein- oder 
rausgeht, während wir weg 





Sobald sich die Tür öffnet, wird 
die Kamera durch eine foto- 
elektronische Zelle ausgelöst. 






Absolut Kommt mit ins Wohn- | | Wenn man einen Gegenstand mit dem | 
perfekt! ,/ zimmer, wir probieren Pulver besprüht, kann man durch |} 
| das Abdruckpulver aus! nn die Lupe alle Fingerab- 
7 T =) drücke darauf 


erkennen! 
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Da bin ich wieder! Steht das Essen 
\ schon auf dem Tisch? 





© Seht ihr? Es ist ganz 
einfach! 









Da legt man sich den ganzen Tag krumm 
für Kind und Krümel, und wenn man abge- 
schafft nach Hause kommt, herrscht 





Hehe! \enn sie darauf nicht | 
in Scharen antworten, __- 


lasse ich mir den 





| Was sagt |Wir sagen, das ist glatter 
ihr dazu? Betrug! Das gehört 
— \ bestraft! 


„Jeder, der einen Taler an Donald Duck, 
Adresse wie folgt, schickt, bekommt 
gratis den sicheren Weg zum 
Reichtum gewiesen!“ 





Blödsinn! Was so viel Bares _/ Dann Jetzt reicht's! Raus mit 
bringt, kann kein ’ istes euch, ihr Rangen! 
SEIUg SEN! eben Diebstahl! 


| Etwas mehr Respekt vor der 
, reife meiner Jahre, bitte! Geht 
und holt aus dem \Nagen, was 
ich im Kofferraum habe. . 


Sind es unsere Genau! Alle frisch 
Antwortbriefe? frankiert und 
bereit zum Versand 
an die geneigten 
Spender, 
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Fehlen nur noch 
die Adressen. Die 
findest du ja dann auf 
den Briefen mit dem 


Mal sehen... bla, bla... 
„Gerade habe ich Ihren Taler dankend 
erhalten. Im Gegenzug schenke ich 
, Ihnen folgende Weisheit: Verschleudern 

Sie Ihr Geld nicht für irgendwelchen 
Schwindel! Sparen Sie es, denn nur 
Sparsamkeit führt zu Reichtum! . 













wie findest du das? |Denkst du, heute \Mit der Nachmittags- 
| kommen schon post. Ich werde das 
- - die ersten Geld verwahren, bis 
' esan der Zeit ist 
A zuteilen, | 








Einverstanden. Holst | Du kannst viel- | | Wieso nimmst Ich will nicht, dass 
duespersönlich / leichtfragen. || dudie deine Nachbarn 
Natürlich! u Hintertür? neugierig werden. 





Endlich ist die Post da... 
| Hurra! Das sind mindestens fünf- 
zehnhundert Briefe! Und das, 
* obwohl die Anzeige heute 
erst erschienen ist! , 


Ein Taler Oro Brief, das ist der 
Beginn einer wahren 
Wohlstandsflut! 











Finger weg! Wir hatten doch ab- 
gemacht, dass ich die Briefe mit zu 
mir nach Hause nehme! j 


Du zählst nicht! Hast 
du nie getan. Jetzt geh 
und unterzeichne die 

Antwortbriefe! 





Bis morgen. Ich komme gegen Mittag 
vorbei und hole die nächste Ladung 
Post ab. 


| Ich werde das Geld sicher in meinem 
| Tresor verwahren. Später rufe ich dich 
an und gebe dir die Adressen 
durch! 





" a De 
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Und halte dich beim 
_Unterschreiben ran. Es sind 
| eine Menge Briefe! 


. Aber mit freudigem Schwung | 
© sind sie schnell vom Tisch 
geschafft, 









Worauf wartest du, 
Track? Lauf und 
sieh nach, wer 


- Uff! Eine Stunde schwinge ich jetzt den 
Griffel und so langsam schwindelt mir 
vor Schwäche. Nur der Haufen 
mag nicht schwinden! 






" Wohnt hier ein gewisser /| ([ O ja! Der bin ich! Kann ich etwas |] 
| Donald Duck? für Sie tun, mein 
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Tja, ich hab gehört, ich kriege dafür 
| von Ihnen den Weg zum Reichtum 
gewiesen. Das ist es ja 
vielleicht wert. 


Abwarten. Haben \ Ja. Und Sie, 
Sie diese Anzeige äh... bringen 
geschaltet? mir den Taler 

= persönlich? 


















Aber nein! Sie 
bekommen ja, was Sie 
wollen! Aber eben 


Hier, der Taler. 
Und nun 
weisen Sie mal 


Was? Sie greifen 
sich den Taler und 















Ähm... einfach ) 
so mündlich 

dürfte das schwer 
möglich sein... 













Hm... bla, bla... „Taler 
dankend erhalten... bla... 
folgende Weisheit...“ 
50, SO... aha... 


| Schriftiich? Schau an! Mal 
sehen... “ 
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[ Wissen Sie was? Das ist der billigste Kein Wort will ich hören! Sparen 
Betrug, der mir je vor die Füße Sie sich die faulen Ausreden für 
gefallen ist. Das kom | das hohe Gericht auf! 


stehen. 





Ich bin Kommissar 
Buchtein vom Be- 
trugsdezernat Komm | 
Entenhausen! mit, Halunkel | 








| Ruft Onkel Dagobert an, | | (_Einen Augenblick, Herr Kommissarl 


Jungs! Er muss mir da * Bange, wir | | | 
raushelfen! machen das | Was ist denn? 
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Herr Kommissar, unser Onkel ist 
einer von den 36 Millionen Und 

Dummköpfen, diepro gas meint? 
Jahr auf einen Schwindler 


Leider lässt das | 
Recht keine Aussage von 
_ Minderjährigen zu. 


Man erklärt und benennt Onkel Dagobert 
als treibende Kraft hinter dem Ganzen. 


Ich verstehe, Kinder. ‚Aber 

könnt ihr das alles auch 
beweisen? 

“ Wir sind 

bereit, unter 


Aber Fotos sind als Beweise 
zugelassen, oder? 


| Kommt ] 
| drauf an. / 


Hier! Diese Kamera hat von jeder 
Person eine Aufnahme gemacht, 
die seit gestern durch die Hintertür 

2 gegangen ist! 
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Da ist auch ein Foto des- Ich will 
jenigen, der die Briefe mit ) gs euch 
dem Geld an sich | + glauben 
gebracht hat. ze 


Wenn die Kamera tatsächlich den 
nötigen Beweis liefert, ist euer Onkel 


Donald aus dem Schneide. Im /E 
Gegensatz zu ® 


eurem Uronkell 


Nach Aussage dieser drei wirren Jünglinge | 
soll ich also der Kopf eines groß 
Sschwindels sein? 


| Und eben jener | 


Ur- und Erb- 
onkel wird am 
nächsten Tag 
aufs Polizei- 
kommissariat 
zitiert... 


Sie halten mich demnach für den | | 


Be meines nn 


Sind Sie es? 





Natürlich nicht! Ich habe ä, 
keinerlei Kenntnis von seinen haben 


krummen Geschäften! also keine 
eldbriefe aus seinem 
Haus getragen? 


Wie erklären Sie sich dann dieses 
Foto, Herr Duck? 


Was für eine lächerliche Vorstellung. N 








Außerdem habe ich das Haus dieses 
Tunichtquts seit mindestens zehn 
Tagen nicht mehr betreten. 





War das ein 
Geständnis? 


In dem Fall blühen Ihnen 


neunzig Jahre schweren 
Kerkers... re et! 
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—. FE RE I du L FE 
Er reis der rreinelt Ist noch. 


En Wen haben wir 


Fieps! Eine Million Taler. \ denn dar: 
I Eine Million Tropfen | | | 
_ Fr" meines \ | 







EBEI 





Warte, du Nichtsnutz, 
das zahle ich dir 


50 läuft man denn... 


Wehe, du hast 
noch einmal ungefragt eine 
Idee, die es zu leihen lohnt! 





Die dunkle Seite res 


| Blückstalers | 


LIEB „im Bann 
des Phantoms“ 
erscheint am 
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K libirr! Donald und Micky als Chaos-Gaukler unterwegs in Indien? 
Da wird auf der Festtafel des Maharadschas von Dextropor garantiert 
einiges Prunkgeschirr zerdeppert. Denn der Fürst richtet seine große 
Sause, auf der unsere Helden natürlich auch ihre Schlangen-Nummer 
darbieten möchten, ausgerechnet für seinen Vetter aus. Dieser wiederum 
ist aber leider ebenjener schurkische Emir, der die beiden Kleinkünstler 
erst kürzlich ins finsterste Verlies werfen ließ und auch seinem adligen 
Cousin gegenüber nicht nur herzliche Absichten hegt. Ob die schöne 
Tänzerin und Diebin Ranı Micky und Donald mit ihrem mit hypnotischem 
Hüftschwung vorgetragenen Beschwörungstanz aus der Patsche holen 
kann? Und was beim Barte des Yogi macht ein wild um sich boxendes 
mechanisches Känguru in dieser Geschichte? Na, auf jeden Fall mal 
zwischen all den Schurken für noch mehr Scherben sorgen! - Porzellan 
zerschlagen wird in Entenhausen derweil hinsichtlich des guten Rufs von 
Dagobert Duck. Hat der Fantastilliardär tatsächlich, wie es eine unauto- 
risierte Biografie behauptet, als Küken mit Puppen gespielt? Und hüpft 
er zuweilen wirklich im Häschenkostüm durch seinen Geldspeicher? 
Wenn hinter derart schurkischen 
Verleumdungen nicht mal wieder 
einer von Bertels Erzgegnern 
steckt ... 


Ein pruchfestes Buch 
W _ mit 8 glasharten 
73% Geschichten! 
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